258. Jahrgang. 
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Das Urtheil eines Sackverſtändigen. ſchließe. Erfolge können, wenn überhaupt, mı 
Ueber die Bedeutung der colonialen Be⸗ durch zähe langjährige Thätigkeit und einen großen 
ſtrebungen für Deutſchland hat kürzlich der | Kapitalaufwand erreicht werden; aber nichts wäre 
Abg, Dr. Hammacher⸗ Berlin im Eſſener Gewerbe⸗verkehrter, ſagt Hr. Dr. Hammacher, als wen: 
verein einen ausführlichen Vortrag gehalten, in man ſofort Früchte ernten wollte; jedes, den vie 
welchem er zu dem Schluſſe kam, daß die bisher er⸗ fach genährten Illuſionen folgende übereilte Vo 
worbenen deutſchen Colonien nicht im Stande ſind, gehen müßte zu bitteren Verluſten und Ent 
die deutſche Auswanderung aufzunehmen. Wenn täuſchungen führen und das Werk der deutſche 

nicht alles täuſche, würden die Colonialländer in] Colonialpolitik ſchwer compromittiren. ; 
Zukunft gute Abnehmer für Deutſchland ſein; Es iſt das Verdienſt der freiſinnigen Partei, die b 
fürs erſte lägen in dem Verkehr mit civili⸗ kanntlich nicht im entfernteſten prinzipielle Gegnerin de 
ſirten Ländern unſere Hoffnungen auf eine i 
Beſſerung der Zuſtände, welche der ungenügende 
a: unserer Arbeitserzeugniſſe hervor⸗ 
ringt. { 3 
Bei der Stellung, welche Herr Dr. Hammacher $ Zeit vor gefährlichen Illuſionen gewarnt zu haben, 
in dem Vorſtande des deutſchen Colonialvereins ala die 1 ne und Gen mi 
einnimmt, iſt derſelbe gewiß in der Lage, ein ſach⸗ vollen Segeln auf das Meer unmöglicher Hoff 
verſtändiges Urtheil abzugeben. Wenn daſſelbe ſo, nungen hinausſubren und die unbequemen Warne 
wie geſchehen, dahin ausfällt, daß die bisherige als unpatriotiſche, kleinherzige und dem Auslande 
Colonialpolitik weder einen Boden für die Ause dienſtbare Egoiſten zu verdächtigen verſuchten. 
wanderung, noch Abſatzgebiete für die deutſche—ðvðv ⁊xövů⁊vwͤñͥ̃ͤͤ.(ͥmͤüͤĩ 1ꝛ.. ͥĩx7'·. 
Induſtrie eröffnet habe, ſo wird man darin um 
56 weniger die Folge ungerechtfertigter Schwarz⸗ 


tiſche Berl. Volksblatt iſt mit dem Verfahren 
des Miniſters Maybach beziehentlich der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung bei Vergebung von Liefe⸗ 
rungen durchaus nicht zufrieden. Wenn die natio⸗ 
nale Production geſchützt werden ſolle, müſſe ein 
ganz anderer Weg eingeſchlagen werden. Die Re⸗ 
gierung müſſe bei Vergebung der Arbeiten nicht 
nur das Mindeſtgebot berückſichtigen, ſondern auch 
die von den Fabrikanten ihren Arbeitern gezahlten 
Löhne, zudem müßten die Fabrikanten verpflichtet 
werden, die von ihnen angegebenen Löhne auch 
wirklich zu zahlen. Unter dieſer Vorausſetzung wäre 
das „Berl. Volksblatt“ ganz damit einverſtanden, 
daß bei Vergebung der Lieferungen u. ſ. w. lediglich 
die inländiſchen Fabrikanten berüdfichtigt würden, 
weil, wenn die ausländiſchen billiger liefern könnten, 
dieſes dann nur in Folge ſchlechterer Löhne ge⸗ 
ſchehe. Leider wird Herr Maybach ſich nicht dazu 
verſtehen, auf dieſem Wege die Regulirung der 
Löhne von Staatswegen in die Hand zu nehmen. 
— Während der den ſpaniſchen Cortes vor⸗ 
gelegte Geſetzentwurf, demzufolge die im Jahre 188 
ablaufenden Handels verträge bis 1892 v 
längert werden können, dadurch, daß die Vollma 
nicht une bezüglich der Verlängerung des deutſ 
ſpaniſchen Vertrages verlangt wird, den Zuſam 
wi iejer Vorlage und der C. 


eherei oder politiſcher Voreingenommenheit ſuchen 
önnen, als Herr Dr. Hammacher zu den 
Führern der nationalliberalen Partei gehört und 
den vor Jahresfriſt inſcenirten Angriffen gegen die 
Freiſinnigen als die angeblich geſchworenen Feinde 
der Colonialpolitik keineswegs fern geſtanden hat. 
Der Unterſchied zwiſchen den Freiſinnigen und Herrn 
Dr. Hammacher iſt nur der, daß erſtere über die 
Bedeutung der deutſchen Colonialpolitik ſchon da⸗ 
mals ebenſo dachten, wie Hr. Dr. Hammacher und 
Gen. jetzt. Die Freiſinnigen haben die Hoffnung 
nie getheilt, daß die Fehler der herrſchenden Handels⸗ 
politik, welche das deutſche Reich in einen immer 
ſchärferen Gegenſatz zu denjenigen Ländern bringt, 
die 99 Proc. unſeres Abſatzes aufnehmen, durch 
Eröffnung neuer Länder mit einer völlig uncivili⸗ 
ſirten und alſo auch faſt völlig bedürfnißloſen ein⸗ 
heimiſchen Bevölkerung corrigirt werden können, und 
ſie können jetzt mit Befriedigung die Wahrnehmung 
machen, daß auch die Anhänger der herrſchenden 
e ale ſich ihres Irrthums bewußt 
erden. 

Auch das, was Herr Dr. Hammacher in ſeinem 
Vortrage über die einzelnen Colonialgebiete 
bemerkte, iſt erwähnenswerth. Die Zeit, wo Herr 
Lüderitz, der Erwerber von Angra Pequena, 
als Nationalheld geprieſen wurde, iſt längſt 

Hammacher con e 


Aller m 13. 1885 aß den Co 

nehmigten ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft,theilun, 1 b olinenf: 
der er übrigens ſelbſt angehört, dadurch erzwungen] noch Wpordehal . 290 55 405 3 en ium 
wurde, daß Herr Lüderitz dem deutſchen Colonfal⸗ſcheint ſich dieſe Mittheilung für den No 
verein erklärte, er ſei außer Stande, die weiteren fall vorzubehalten. Jetzt wird wohl Ni 
Koſten für das Colonialland aufzubringen und mand mehr daran zweifeln, daß deutſcher⸗ 
Dee zur phie ſeiner Rechte an Aus: | seits die Veröffentlichung des Carolinenprotokolls 
änder ie gt, wenn ihm deutſches Kapital der ſpaniſchen Regierung gerade mit Rückſicht auf 
ni zu 85 fe komme. Auf Angra Pequena jelbit | dieſe Handelsvertragsfrage überlaſſen worden Hl. 
Er 17 65 die e keine Hoffnung für die] Für den deutſchen eg ift die Verlängerung des 
1 10 ; 1 8 0 Hoffnung, daß in dem Topnar Vertrags mit Spanien von unzweifelhafter größerer 
un ag ande 14 Erze, namentlich die berg⸗ Bedeutung als irgend eine Löſung der Carolinen⸗ 
Bau ſch bei de lohnende Kupfererze vor⸗4 frage und eine Art von Entſchädigung für die Nach⸗ 
fl 1 ei der Erforſchung des Landes er⸗ thelle, welche den Handelsbeziehungen durch den 

füllt, bleibt abzuwarten. Von der Erwerbung der | Streit um die Carolimen zugefügt worden find. 
Hin e tee 19 5 fer K. C. Berlin, 4. Januar. Die deutſch⸗oſtafri⸗ 

„directe Vortheile nur für die auf der kani af di a 

Fus Zanzibar etablirten Ham burger Kaufleute. bas Geben en 
Ueber das Gebiet der Neu⸗Guineg⸗Com⸗ 
pagnie bemerkt er: „Es wäre eine Uebertreibung, 


eine 


en Tuc ne ; a Pe ‚en 
eib überhaupt nicht mehr ausgegeben und Betheiligungen 
wenn man ſagen wollte, daß daſſelbe vorläufig zu] an dem die Geſchäfte obiger Geſellſchaft ante 
N als Hoffnungen für die Förderung] Syndikat für Deutſch⸗Oſtafrika ausſchließlich in Be⸗ 
ee Intereſſen berechtigte.“ Daß Deutſchland, trägen von 10000 Mk. vorgemerkt werden. Ueber 
90 h. die Hamburger Firmen, im Togo⸗ und dieſe Betheiligungen werden Antheilſcheine vorläufig 
amerun⸗Gehiete eine dauernde Quelle gewinn⸗ nicht ausgeſtellt; dieſelben werden vielmehr lediglich 
A e 1 Pen 50 210 e der e a den Namen ein⸗ 
zig, aber au Ha r bemerkt, daß getragen und gegen die Einz ims⸗ 
Tetbjtverftändlich das tropiſche Klima jeden Ge⸗ Gen geleiftet ea 


ER 
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vollzo⸗ eine Bewegung des Unwillens, 
die Stimme unter dem Schleier fiel ein: 
„Du redeſt vermeſſen, daß Du mich mit einer 
Creatur in Vergleich ſetzſt, welche Deinen Sinn mit 
ſtrafwürdigen Gedanken erfüllt gehabt. Wer war 
dies Geſchöpf?“ a 
„Eine Bäckerstochter drunten im Burgflecken 
unterm Schloß. Das heißt, es war wohl auch bei 
ihr irgend was drum und dran wie bei mir und 
der Bäcker nicht ihr Vater, aber was, wußte ſie 
ſelber, glaub' ich, nicht. Man ſah's ihr nur am Ge⸗ 
ſicht, daß es nicht vom ſelben Teig geknetet worden.“ 

„O Gräuel der Welt!“ ſtöhnte es hinter dem 
ſchwarzen Schleier. „Es ſcheint, die Sünde der 
Väter hatte Euch für einander erſchaffen. Und 
wie hieß ſie?“ 

„Magdalis Haſenfratz, denn fo hatte ihr ver⸗ 
ſtorbener Ziehvater geheißen.“ 5 

Die Aebtiſſin ſchüttelte etwas mit dem Kopf. 
Das war auch kein ſchöner Name.“ Dann beſann 
ie fade wenig und fügte nach: 

„Da 


Unter frommem Schutz. i aim vollzog offenbar 
5) Von Wilh. Jenſen. ü 


(Alle Rechte vorbehalten.) (Nachdruck verboten.) R 


Die Zuhörerin & i i i 
Zweifel an hörerin äußerte jetzt keinen weiteren 


entgegnete nur, 
„Es iſt 


heilige Stätte der i 21 
ken. Weltentſagung, in der Du Zu⸗ 


Leibesgeſtaltung gar Beſorgniß 
Argliſt ausgerüſtet. Doch lüge nicht, denn Du haſt 


i 5 „| | Du geſprochen, ich würde nicht bereuen 
Gi m ben Zunge bethört haben. wie ſie geweſen zu fein 52 es 1 wiſſen, 
und wie es ferne alten wann dies zum erſten Mal von welcher Beſchaffenheit fie ſich Deinen Augen 
wohl r geſchehen! Aber beſinne Dich geseigt. Sage mir, wie fie war und wie fie ausjah. 

ber male ſie nicht beſſer, mein Sohn, als die 


Das (Geſicht des jungen Fähndrichs beſagte, Natur fie gebildet, und nicht ſchlechker, als fie es 


das ſei allerdings eine bö i 
lerdings eine böſe Gew \ e h ; 
der Aebtiſſin eines ee egen e Woch ne Di ni ee 


zunächſt beſtand ſeine Antwort in 

etwas Unver⸗ 
denn ein das man ſchwerlich bei ihm geſucht Hätte, N 
breite leicht ſeufzender Ton kam aus ſeiner 
Sum ei a 2 } 
25 en Mal? Dabei war ſo wenig Sünd⸗ 
felber kei hochwürdigſte Frau Oberin, daß Ihr 
1 Ihr den drüber zu empfinden brauchtet, 

G8 war a e bon geand ge 11 und antwortete: N 

h N und gefahren und er Wie ſie war? Da müßte ich Euch das ge⸗ 
enen halb lachen. Das ſchien aber ſammte Thierreich vorführen, ee De 
ER gen Ernſt der klöſterlichen Inguifition | fie war ſanft wie eine Taube und unbändig wie 
wegs zu entſprechen, denn der Kopf der Aeb⸗! eine Wildkatze, klug wie eine Eule und närriſch! 


Creatur iſt grau von ihrer Geburtsſtunde her und 
entbehret des Ruhmes vor der Wagzunge des 
Gerichts.“ Y 
Das klang weniger ſtreng, aus einer Anwand⸗ 
lung weiblicher Milde; der Fähndrich Eitelwolf 
Ziegenſpeck, genannt von Hauſchild, aber griff ſich 
unwillkürlich zu einer Kratzbewegung an die Naſe 


Nr 
BD} 


reits daran, ihre Factoreien aufzulaſſen. 


Deutſchland. 
2 Berlin, 4. Januar. Das ſocialdemokra⸗ 


monopol. 


„ärmeren 


daß Betheiligungsſcheine der deutſch⸗ oſtafri⸗ 


und ſie nicht ſchwarz um ihre Schwäche. Denn alle 


Quartal 4,50 A, durch die ezogen 5 M — 


eht immer mehr zurück. Schuld 
daran iſt nach der Anſicht Hermanns das dort be⸗ 
iebte Zahlungsmittel durch Truſt. Die größten 
Häuſer daſelbſt, wie Woermann, Hatton, Cooken, 
denken in Folge des ſchlechten eee 15 
u 
der hohe Zoll, den das franzöſiſche Gouvernement 
allen Nichtfranzoſen auferlegt, verhindert eine 
e Entwickelung des Handels in dieſem 
ebiete. 5 


n dieſen Gegenden 


reich.] Die Troppauer Handelskammer hat in 
Betre der zoll politiſchen | 
wiſchen Oeſterreich und Deutſchland an die 

ürnberger Handelskammer ein Schreiben ge⸗ 
richtet, auf welches jetzt eine Antwort erfloſſen iſt. 
Nachdem von einigen Seiten betont wurde, daß für 
einige Artikel, z. B. für Farben und Bleiſtifte, 
der Zoll bei der Einfuhr nach Oeſterreich bedeutend 
höher ſei als der Zoll für dieſelben Artikel bei der 
Einfuhr nach Deutſchland, wurde beſchloſſen, der 
e in Troppau zu antworten, daß die 

türnberger Kammer mit den Beſtrebungen der 
Handels⸗ 
Es wurden die Iremien beauf⸗ 


Bericht zu erſtatten. 
* [Die Bauernzeitung über das Branntwein⸗ 


Man ſieht klar und deutlich, lediglich das Inter⸗ 
Je dieſer 3000 kartoffelbrennenden Großgrund⸗ 


Kartoffe 
Seite das Int 


in dieſen 
es nicht die armen Leute, 
Großgrund⸗ 


„ärmeren 
Gegenden“ ſin 
Kartoffeln brennen, ſondern reiche 
beſitzer, die meilenweite 
ſitzen, welche faſt nur mit Kartoffeln 
werden von geringen Lohn verdienenden Tage⸗ 
löhnern. Dazu verzehren dieſe 
und Fideicommißbeſitzer die Erträge ihrer Güter 


meiſtens nicht etwa in dieſen „ärmeren Gegenden“, 


ſondern in der Hauptſtadt. Dieſe „ärmeren Gegen⸗ 
den“ würden viel beſſer fahren, wenn an Stelle der 
Großgüter mit beſitzloſen Tagelöhnern 
Bauernſtellen mit für ſich ſelbſt ſchaffenden und 


dadurch zu eigenem Beſitz gelangenden Bauern 
treten würden. Dieſes verhindert aber gerade das 
Branntweinmonopol, welches im Gegentheil ne | 

ill 
des 


noch mehr abhängige Eriftenzen ſchafft. 
man an eine rationelle Beſteuerung 
Branntweins herangehen, fo kann dies nur durch 
Einführung der Fabrikatſteuer erreicht werden. 
Dieſelbe würde reiche Mittel ei um 
an den drückendſten Stellen Erleichterungen 
von ungerechten Steuern herbeizuführen. Vor 
allem muß im wahren Int der Land⸗ 


wie eine Elſter. Sie war ſittig wie ein Lämmchen 


und ſtörrig wie ein Bock, zutraulich wie ein Reh 
Sie hatte eine 


und habgierig wie ein Hamſter. 
Kehle wie eine Droſſel und eine Zunge wie ein 
Papagei, lachte wie ein Kukuk, 
Hummel und konnte kneifen wie ein Krebs. 
war ein Wechſelbalg von allem glattfelligen und 
borſtigen, zahmen und tollen Gethier, und Hafen: 
ratz gar kein unebener Name für ſie. Nur auf 


hr Ausſehen paßte er nicht, dafür müßte man 


das Pflanzenreich ausſchöpfen. Denn ſie hatte 
ein Geſicht wie eine Apfelblüthe, Augen wie Ehren⸗ 
preis und Haare wie Eicheln im Spätherbſt. 


Ihr Mund war wie eine Klatſchroſe, und Zähne 
ſahen draus wie Magsliebchenblätter. Aus dem 
Boden wuchs ſie wie eine Tulpe und war beweglich 


wie eine Zaunlilie; ihre Hände waren wie Teich⸗ 


roſen und ihre Füßchen ſchmal und ſchlank wie 


junge Fliederblätter, die im Wind flimmern —“ 
„Oh, oh“, fiel die Aebtiſſin mit einem Ton 
unruhiger Beſorgniß ein, „Du 


gethan?“ 

„Gar großen, hochwürdige Frau Oberin.“ 

„Wie?“ Diesmal machte die 
Bewegung innerer Entrüſtung. „So lügſt D 
ſei keine Sündhaftigkeit dabei geweſen, 
Reue erheiſche. Wenn Du auf meinen weiteren 
Schutz Deines Lebens hoffſt, muß ich fordern, daß 
Du mir wahrheitsgetreue Rechenſchaft darüber ab⸗ 
legſt, welcher Schuld Dich das Gedächtniß an die 
flagtz“ hieß ſie? — Magdalis Haſenfratz — an⸗ 

Doch der junge Kriegsmann hob wieder die 
Augen auf, die das Zuhörerohr des heiligen 
Bernhard nicht fürchteten. „Ich ſagt' es Euch, gar 
keiner, Hochwürdigſte, als daß wir uns oſt gezankt 
und oft vertragen. Wir wußten's, glaub' ich, ſelber 
nicht, ob wir uns gern ſahen oder uns grimm 


Montag früh. — Be ie Pot dene in der Expedition, Ketterhagerga 
0 
nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


* Berlin, 4. Januar. Der öſterreichiſche Afrika⸗ 
reiſende Hermann, der im April vor. Js. eine 
Forſchungsreiſe nach Weſtafrika unternahm, hat 
ſich, in die Heimath zurückgekehrt, in bemerkens⸗ 
werther Weiſe über Gabun, bekanntlich eine fran⸗ 


berührt haben. In Gabun regt ſich jetzt der Stamm 
der Fam⸗JFam, deſſen Angehörige immer häufiger 
vom franzöſiſchen Gouvernement Plätze behufs 

dauernder Niederlaſſungen verlangen. Der Handel 


* IZollunion zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
Verhältniſſe 


Troppauer Collegin auf eine vollſtändige Zollunion 
ſympathiſire und die Rückkehr zu den 
verträgen wünſche. 
tragt, die Sache zu berathen und dann der Kammer 


Das Organ des allgemeinen deutſchen 
Bauernvereins, die „Deutſche Bauernzeitung“, übt 
folgende ſehr abfällige Kritik über das Monopol: 


n officib 

Gegenden“ an der Einführung des 
Monopols angeführt wird, ſo iſt dies wiederum 
plumpe Spiegelfechterei, 


welche 


Strecken Landes be⸗ 
bebaut 


Ritterguts⸗ 


kleine 


ſummte wie eine 
Sie 


Sohn, das muß ein Teufelsbalg gewesen fein. 
„ muß ein Teufelsbalg geweſen ſein. 
Und welchen Schaden hat er Deiner Seele an⸗ 


Zuhörerin eine 
— u 5 
jetzt, oder thateſt es vorher, als Du ſprachſt, es 
welche i 


Morgen⸗Ausgabe. 


e Nr. 4, 
ſerate koſten etitzeile 


1886. 
wirthſchaft, d. h. der bäuerlichen Grundbeſitzer die 
Fabrikatſteuer um deswillen gefordert werden, weil ſie 
die kleineren Landwirthe in den Stand ſetzt, ihr Korn, 
Obſt, ihre Rüben und andere Producte zur gewinn⸗ 
bringenden Herſtellung von Branntwein zu ver⸗ 
wenden. Allerdings dürfen die Erträge der Fabrikat⸗ 
onen nicht wieder — wie bei der sa bie d 
ogenannten Steuerreform — zur Erhöhung der 
Geſammtſteuerlaſt dienen, ſondern es müſſen gleich⸗ 
zeitig Steuererleichterungen den übermäßig belaſteten 
Schichten des Mittelſtandes: den Bauern und 
Bürgern gewährt werden.“ 

; = ie lde zu Händen des Kaiſers.] 

Der Unterſtützungsfends, welchen der deutſche 
Kriegerbund dem Kaiſer zu ſeinem Jubiläum unter⸗ 
breitet, beträgt nach dem Ergebniß der bisherigen 


die 


[Sammlungen gegen 80 000 Mk. Es iſt das ſchon 
der dritte größere Fonds, den die genannte Ver⸗ 
einigung dem Kaiſer bei feierlichen Gelegenheiten 
angeboten hat. 
I Bierbrauer und Proteſtler.] Eine eigenthüm⸗ 
liche Art der Verwerthung der Proteſtpolitik haben 
wir, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus Straßburg, 
dieſer Tage in der „France 


Induſtrielle“, einem 
Pariſer Wochenblatte, geleſen, welches die Intereſſen 
der elſäſſiſchen Induſtrie in Frankreich vertritt. Die 
Nr. 424 dieſes Blattes bringt an erſter Stelle das 
Bruſtbild des Reichstags⸗Abgeordneten für Straß⸗ 
burg (Land), des ehemaligen deutſchen Reſerve⸗ 
Lieutenants und Bierbrauers in Schlichtigheim, des 
Herrn Alfred Mühleiſen. Der Director des 
Blattes ſchildert in einem Leitartikel mit bean e 
Worten die politiſche Vorgeſchichte des Herrn Mühl⸗ 
eiſen, der bekanntlich wegen verſchiedener Artikel in 
dem von ihm redigirten „Echo von Schlichtigheim“ 
als Reſerveoffizier entlaſſen worden war, während 
das Blatt ſelbſt unterdrückt worden iſt. Dieſer Lebens⸗ 
abriß ſchließt in folgenden Ausführungen mit einer 
Fieser e — Em ab des Bieres, welches 
De er „feurige Vertreter der Proteſtation“ 
raut: N 
In ſeinen patriotiſchen Gefühlen verletzt, weil die 
Deutſchen jene Elſäſſer, die mit den unliebenswürdigen 
Siegern nicht verkehren wollen, „Wackes“ nennen (ein 
Straßburger Ausdruck für das franzöſiſche voyous), habe 
Herr Mühleiſen beſchloſſen, ein vorzügliches Bier zu 
brauen, wie er es in Worms gelernt, und dieſes Bier 
„Wackesbier“ zu taufen; der erſte Sud ſchon ſei vor⸗ 
trefflich gelungen, und feitdem trinke kein richti er 
Elſäſſer anderes als „Wackesbier“, Dieſes Bier 
habe aber auch große Eigenſchaften, welche dem Kenner 
hochſchätzbar ſeien; es ſei fein, leicht, füffig und ohne 
nachtheilige Folgen weder für den Kopſ noch für den 
Magen; es ſei unendlich beſſer und geſunder als das von 

i Kehlen fo geſchätzte ſchwere Bier. Herr Mühl⸗ 
h Entſe nächſt Pa 

0 Stä l kr 

zu verſehen, und das ne patri e That; 
enug habe Deutſchland mit ſeinem niederträchtigen, 
henlichen Geſöffe Frankreich überſchwemmt; deutſches 
Bier ſchicke ſich aber nicht für das franzöſiſche 
Temperament, wohl aber das Wackesbier, durch deſſen 
Genuß die Hygieine und die franzöſiſche Würde ge⸗ 
winnen würden, weil es patriotiſch ſei, der Ueber⸗ 
ſchwemmung mit deutſchen Erzeugniſſen entgegenzutreten. 
i Wir ſind weit davon entfernt, anzunehmen, 
daß dieſe politiſche Bierreclame von Herrn Mühl⸗ 
eiſen ſelbſt ausgeht; gute Freunde, die ein Politiker 
ſtets hat, werden dies beſorgt haben; lehrreich aber 
bleibt die Sache immerhin, denn man erſieht daraus, 
wozu die „Proteſtation“ verwerthet werden kann. 

K. Aus Schleswig⸗Holſtein wird uns unterm 
3. ds. Mts. geſchrieben: Zu Anfang November 
theilte ich Ihnen mit, daß eine Anzahl Deutſch⸗ 
Amerikaner auf der Inſel Föhr aus gewieſen 
ſeien. Die Ausgewieſenen hatten zunächſt Ordre, 
das preußiſche Staatsgebiet bis zum 15. November 
zu verlaſſen, nachträglich wurde aber die Friſt bis 
zum 2. Januar cr. verlängert. Nach einer hier ein⸗ 
geanngenn telegraphiſchen Nachricht hat der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte zu Berlin ausgewirkt, daß die 
Ausgewieſenen auch die letztgedachte Friſt nicht inne 
zu halten brauchen und vorläufig ruhig auf Föhr 
bleiben können. Man iſt auf den Ausfall dieſer 
Angelegenheit mit Recht ſehr geſpannt, umſomehr 


waren, aber wir gehörten zuſammen und machten 
uns in täglicher Gemeinſchaft das Leben ſüß und 
ſauer, denn anders, als wo wir ſelbander ſtanden 
und ſtrichen, hatt' es keinen Geſchmack. Von 
Freundſchaft redeten wir nie und von Liebſchaft 
noch weniger, das kam gewißlich Keinem in 
den Sinn. Nur zum letzten, als ich mir die 
Plempe umſchnalleng mußte, weil's nichts ſonſt 
mehr gab, und ich's zum Abſchied ihr ſprach, 
faßten wir uns zum erſten Mal an der Hand. 
Ein Juliabend wie heut war's, noch halb roth 
von der Sonne, und der Mond ſah ſchon drein. 
[Wir ſtanden am Roſendorn im Feld, und wie's 
kam, ihr Kopf bog ſich her und mein Kopf bog 
ſich hin, und wir hatten uns geküßt, als ich rechts 
ging und fie links. Warum wir's gethan, weiß, 
der Wind drumher; wir konnten's uns nicht ſagen, 
denn wir ſahen uns nimmermehr. Ihr werdet mich 
nicht bezichten, Hochwürdigſte, daß es ſchwere 
Sünde geweſen.“ f 

Die Aebtiſſin ſchwieg ein paar Athemzüge lang, 
dann fragte ſie: 

„Und haſt Du keine Andere nachher mehr 
geküßt, mein Sohn?“ 

„Ach viele, in Nord und Süd, Braune und 
Blonde, Schwarze und Rothe —“ 5 

„Abſcheulicher Böſewicht!“ ſtieß es mit höchſter 
ſittlicher Empörung hinter dem Schleier aus, „das 
ſprichſt Du laut und frech vor meinem Ohr? 
Und bei ſolcher Ruchloſigkeit entblödeteſt Du Dich 
zuvor nicht, zu reden, Du habeſt von jener 
Magdalis großen Schaden an Deiner Seele ge⸗ 
nommen?“ 

Da kam der ſonderbar fremdartige Seufzer⸗ 
ton nochmals wieder aus der Bruſt des hart An⸗ 
gefahrenen. „Ach, Hochwürdigſte“, antwortete er, 
„ich ſprach darum nicht minder Wahrheit, denn 
größerer Schaden konnt' mir für mein Leben nicht 
geſchehen. Nur —“ 

Er ſtockte und ſah vor ſich hin und ſchwieg. Die 
verſchleierte Geſtalt in dem Seſſel hatte bis jetzt 


Be boote ber 
lleben gerettet. 


als mit den ausgewieſenen däniſchen Unterthanen 


hier zu Lande ſtets kurzer Prozeß gemacht wurde. 


ck, 2. Januar. Dem Lübecker Bürger⸗ 


N 8 € 
Ausſchuß find umfaſſende Anträge zur Erweiterung 


und zum Aus bau des Hafens 6 i 
g 1 zugegangen, bei 
welchem es fich weitere Abtragung von Wallreſten 
auf der Wallhalbinſel handelt, deren ganze Fläche 
an Verkehr und Handel dienſtbar gemacht werden 
5 . Zunächſt handelt es ſich um die Anlage einer 
rehbrücke über den Trawehafen nach der Mall 
halbinſel, wozu die Lübeck-Büchener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft die halben Koſten tragen ſoll; ferner um Bagger⸗ 
arbeiten und Hafenregulirungen, um Herſte ung 
einer Quaimauer im inneren Hafen, um Verſetzung 
der Bollwerke, Pflaſterungs⸗, Entwäſſerungs⸗ und 
Zuwegungsarbeiten. Die Geſammtkoſten werden auf 
1612000 Mk. berechnet. Die Angelegenheit iſt ſchon 
ber langer Zeit geprüft und vorbereitet, weshalb 
er Bürgerausſchuß ſich auch gegen Niederſetzung 
einer Commiſſion erklärte, vielmehr beſchloß, den 
Senatsantrag in nächſter Sitzung zu berathen. 
Straßburg, 1. Januar. Als kürzlich einem 
Optanten aus Paris, welcher häufige Beſuche im 
Elſaß macht, von der deutſchen Behörde bedeutet worden, 
er möge ſich künftig vorerſt um eine Aufenthalts⸗ 
erlaubniß zumthun, bemerkte der Pariſer bei der Abreiſe 
ſeinem elſäſſiſchen Gaſtfreunde: „Hätten mich die Ditſche 
ausgewieſen, dann würden mich die Narren dort 
drüben zum Deputirten gewählt haben“ Er mochte, 
en dazu der Correſpondent der „Köln. Ztg.“, recht 


aben. 
Frankreich. 
ee e e e ee 
rtement Bona, iſt eine ſolche Maſſe S e ge⸗ 
fallen, daß der Verkehr een iſt. „ 
England. 

ac. London, 2. Januar. Die „Daily News“ 
ſchreibt: „Die gegen gewiſſe Socialdemokraten 
erhobene Beſchuldigung, daß ſie conſervatives 
Geld empfingen für den Zweck, die liberale 
Partei bei der jüngſten allgemeinen Wahl zu ent⸗ 
zweien, beſchäftigt jetzt die Aufmerkſamkeit aller mit 
der ſocialdemokratiſchen Conföderation in Verbin⸗ 
dung Kennen Vereine. Wir hören, es ſei jetzt 
ſicher, daß, falls dieſe Beſchuldigungen nicht wider⸗ 
legt werden, ein großer Abfall von der Bewegung 
18 Bu. 
ie Annexion von Birma.] Saft ſämmt⸗ 
liche Blätter bewillkommnen ve 11 00 Neu⸗ 
jahrsgeſchenk, welches die Regierung der Nation 
durch die Einverleibung Ober⸗Birmas mit dem 
indiſchen Reiche gemacht hat, mit ungeheuchelter 
Befriedigung. Nur die „Daily News“ bedauert, 
daß die Grenzen von Britiſch⸗Indien in öſtlicher 
aa ausgedehnt worden ſind. Das liberale 
Blatt glaubt, die Regierung werde dem Parlament 
0 über den gethanenen Schritt geben 
müſſen. 

Ober⸗Birma wird, wie es heißt, in derſelben 
Weiſe verwaltet werden, wie die nie 
ehe dieſelben im indischen Reich aufgingen, und 
dieſe Verwaltung wird andauern, bis die birmaniſche 
Bevölkerung reif für die Einführung britiſch⸗ in⸗ 
diſcher Geſetze iſt. Das Land wird unter einem 
Commiſſär oder Vice⸗Gouverneur ſtehen, der unbe⸗ 
ſchränkte Gewalten haben wird. Es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein Theil des birmaniſchen Terri⸗ 
toriums an China abgetreten wird. 

ac. London, 2. Jan Dem Jahresbericht der National⸗ 
Lifeboat⸗Inſtitution zufolge haben die Rettungsboote 
dieſer Anſtalt im verfloſſenen Jahre wieder gute Dienſte 
geleiſtet. Die Zahl der mit Hilfe dieſer Boote in 1885 
geretteten Menſchenleben betrug 371. Außerdem wurden 
durch die Küſtenboote, Racketenapparate und andere 
Rettungsporrichtungen der Anſtalt noch 184 Menſchen 
gerettet, jo daß die Geſammtzahl der Geretteten fi) auf 
555 beläuft. In der gleichen Zeit wurden 20 Schiffe 
. eretlet und Eigenthum im Wer 


tung bewahrt. Wa 


ſtehens wurden durch die 


Ahr 


Ende 1885 beſaß die Juſtituti über 
200 Stationen 290 Rettungsboote ee 
London, 3. Jan. Eine amtliche Depeſche aus 
Abri von geſtern ſagt: General Butler meldet aus 
Erame, 20 Meilen ſüdlich von Abri, der Verluſt 
des Feindes ſei viel größer, als er anfangs ange⸗ 
nommen habe, er par ihn jetzt auf 600 Mann an 
Todten. Der Feind fliehe durch Kaibar in der 
Richtung auf Dongola. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 2. Jan. Die „Raſſegna“ hält die Nach⸗ 
richt über eine Blockirung im en l Meer 
ſettens Englands für übertrieben. Jedenfalls könnte 
ſie ſich nicht auf die Küſte von Maſſauah und 
weiter ſüdlich erſtrecken. Die Beziehungen zwiſchen 
England und Italien ſeien die beſten; denn ein 
engliſcher 1 begleite die italieniſche Com⸗ 
miſſion zum Negus von Abeſſynien, um einen 
Brief der Königin zu überbringen. 

—Verſchiedene Zeitungen bringen Leitartikel zur 
Beglückwünſchung des Kaiſers Wilhelm. (FIrkf. 3.) 
Türkei. 

* Aus Konſtantinopel wird dem Reuterſchen 
Bureau unterm 29. Dez. gemeldet, Rußland beab⸗ 
ſichtige die Ausführung des Artikels 61 des Berliner 
Vertrages, demzufolge die Pforte ſich verpflichtet, 


In Algerien, beſonders im 


dens 1 ) Rettungs⸗ 
zicht weniger als 31 910 Menſchen⸗ 


Reformen in Armenien einzuführen, zu v 
langen. Die Depeſche fügt hinzu, daß in der tü 
ſchen Hauptſtadt Gerüchte über eine bevorſtehen 
Miniſterkriſis curſiren. 
ulgarien. 


6982, Armenier 1865, Fremde 3733, im Ganzen 
975 In. Bul leb Eher 
n Bulgarien leben nach der Zählung vo 
1881: C tifiliche Bulgaren 1345 507, 8 
527 284, 
14 020, Tataren 12 736, Griechen 11 551, Armenie 
3837, Fremde 6680; Geſammtbevölkerung 2007 919 


— Oſtrumelien hat demnach eine verhältnißmäßig 
betreffen. 


reinere bulgariſche Bevölkerung als Bulgarien 


ſelbſt, wo ſich viele Mohamedaner gehalten haben. 
Sachſen zur Jub I ! 
überraſcht. Der König war in ſtrengſtem Incognito 
täriſche Decorationen an diejenigen Offiziere] hierher gereiſt, kleidete ſich erſt hier auf der ſächſi⸗ 
und Soldaten vertheilt, die ſich im Feldzuge gegen 
Serbien beſonders hervorgethan hatten. Die erite 


* Nach einer Meldung d 


er „Pol. C 
Fürſt Alexander am 


Decoration wurde dem rumeliſchen Oberſten 


Nikolajew ertheilt. Ferner befinden ſich unter den 


Decorirten der rumeliſche Capitän Panitza und die 
Freiwilligen Stambulow, Kaltſchow und Golowin, 


von denen der Erſtgenannte Präſident der bul⸗ 


gariſchen Sobranje iſt. 
Die türkiſchen Delegirten Madjid Paſcha 
und Schakir Paſcha werden auf Anordnung des 
Fürſten mit großer Zuvorkommenheit behandelt. 
Vor ihrem Abſteigequartier wurde eine Ehrenwache 
poſtirt und derſelben ein höherer Offizier zur 
ſpeziellen Dienſtleiſtung beigegeben. i 
Fürſt Alexander 
Sofia die Mitglieder der italieniſchen freiwilligen 
Sanitätscolonne mit dem Rufe: 


maten⸗Empfanges dem italieniſchen Vertreter ſeinen 


beſondern Dank für die erſprießlichen Dienſte des⸗ 


ſelben ausgedrückt. 
Rußland. 
[Von der ruſſiſch⸗perſiſchen Grenze.] Aus 
St. Petersburg wird den „Daily News“ gemeldet, 


daß die Shahſewans, ein perſiſcher Nomadenſtamm, 


in Stärke von 5000 Mann jüngſt die ruſſiſche 
Grenze überſchritten und die Koſaken gezwungen 
haben, ſich zurückzuziehen. Letztere verloren dabei 
einen Offizier und einen Gemeinen. Nach dem 
ruſſiſch⸗perſiſchen Vertrage iſt die perſiſche Regie: 
rung verpflichtet, Einfälle der Shahſewans in 
ruſſiſches Gebiet zu verhindern. Die Ruſſen haben 
Vorbereitungen getroffen, die Eindringlinge zurück⸗ 
zuwerfen, und Perſien wird dieſe „Grenzverletzung“ 
wohl theuer zu ſtehen kommen. 
Afrika. 

Zanzibar, 1. Januar. 


eine neue Straße nach dem Victoria⸗Nyanza⸗See 
zu entdecken, welche den langen Umwe 
Unyanyembe vermeiden würde, iſt auf Befehl des 
Königs, zwei Tagemärſche von Uganda entfernt, 
verhaftet worden. Den neueſten Gerüchten zufolge 


ſoll der König geheime Befehle zur Hinrichtung 


des Biſchofs ertheilt haben. 


Die deutſche Forſchungs expedition unter 
Führung des Dr. Fiſcher iſt in Kagei angekommen. 


25 Amer ik 
ac, Waſhington, 31. Dez 
einem 


Anſicht, 1886 


J BR 
Insbeſondere iſt das Eiſengeſchäft Beelberſerechend 


Berichte aus Pittsburg ergeben, daß dort im 


letzten Halbjahr mehr Eiſen und Stahl fabricirt 
irgend einer früheren Saiſon. 


worden iſt, als in 
Carnegie's und Edgar Thompſon's Stahlwerke, die 
4000 Arbeiter beſchäftigen, offeriren für 1886 eine 
Lohnerhöhung von 10 Procent. Die Arbeiter ver⸗ 
langen 15 Procent, aber wahrſcheinlich werden ſie 
enen das Anerbieten der Fabrikanten an⸗ 
nehmen. 


Von der Marine. 
Kiel, 3. Januar. In der Marine wurde 


heute die Feier des Regierungs⸗Jubiläums des D 
Kaiſers in beſonders feſtlicher Weiſe begangen. 


Sämmtliche auf dem Strom liegenden Fahrzeuge: 
die großen Panzerſchiffe „Baiern“, „Baden“, 
„Sachſen“, „Württemberg“ und „Hanſa“, die 
Kreuzerfregatte „Blücher“, der Aviſo „Zieten“, das 


Torpedoſchiff „Ulan“ und zahlreiche andere Schiffe 


hatten über die Toppen geflaggt. Es war ein 
hübſches Marinebild, das ſich den Blicken der zahl⸗ 


reich am Ufer harrenden Schauluſtigen darbot. Eine 
Flotte von Barkaſſen, Pinaſſen, Segel⸗ und Rn | 
on 


booten umſpielte die ankernden Kriegsſchiffe. 


reglos dageſeſſen, doch bei der letzten, nonnenhaften 
Entrüſtung offenbar ein Knie über das andere be: 
wegt, und ſo mußte der Blick des vor der Stufe 


niedriger Gebückten unter dem etwas aufgehobenen 


weißen Rockſaum bis an das ſchmale Knöchelgelenk 
hinauf einen merkwürdig kleinen, zierlichen Fuß ge⸗ 
wahren, der von dem ſtrengen Unwillen ſeiner Be⸗ 
ſitzerin wie ein Uhrpendel hin und her wippte. Das 
verwirrte aber die Augen des jungen Kriegsmannes 
ſo, daß ſein Mund ins Stocken gerieth, und er 
antwortete auf die Frage der Aebtiſſin, weshalb er 
nicht fortfahre, leicht ſtotternd: „Ach, Hochwürdigſte, 
wenn Du es wohl mit mir meinet, da gebietet 
Eurem Füßlein, mir kein Blendniß vor den Augen 
zu regen, denn ſein Anblick gemahnt mich allzu 
ful 1 Schelmbein, das mit Queckſilber ange⸗ 
üllt iſt.“ g 

Mit einem Ruck zog ſich der Fuß unter dem 
weißen Rockſaum zurück, und die Aebtiſſin ent⸗ 
gegnete, hart ſtrafenden Tones: 

„Du ſprichſt dem Bekenntniſſe Deiner Reue 
ſelbſt ſein Urtheil, daß es ſich von einem irdiſchen 
Gegenſtand in ſeiner Bußfertigkeit irren zu laſſen 
vermag. Ich aber habe genug von Deiner Sünden⸗ 
ſchwere vernommen, als daß ich die Verantwortung 
tragen könnte, Dich länger unter dem Schirm und 
Schutz dieſer geweihten Stätte zu bewahren. Du 
magſt noch ausreden, was Du zu Deiner Recht⸗ 
fertigung vorgeben wollteſt, doch gelingt ſolche Dir 
nicht vor der ſtrengen Pflicht meines Gewandes, 
ſo werde ich einen Boten in's Lager entſenden, 
daß ich bereit ſei, Dich in die Hände der irdiſchen 
Gerechtigkeit zurück zu liefern. Denn Vieles zu 
vergeben, ſteht in meiner Gnadenbefugniß, doch 
nicht die Veiſündigung mit ruchloſen Weibern, 
deren Du Dich bekannt. Sprich denn, wodurch 
Du dieſe Sch ändlichkeit vor Deinem Gewiſſen zu 
mildern vermeint und womit Du jene Magdalis 
anſchuldigſt, Dir den größten Schaden Deines 
Lebens angethan zu haben.“ 


IE EEE NEUE FH BR IF FERN 2 


würdig ſte, die's mir von jener letzten Stunde mit 
1 15 Kuß angethan. Ich mußt' immer nur nach 
ihr ſuchen, bei den Braunen und Blonden, bei den 
le und Rothen, ob ſie drunter ſei, viel⸗ 
eicht m 

küßt, wußt' ich, die Magdalis war's nicht, und 
ließ ſie fahren, wie ſchlechten Trunk. Das war 
der Schaden, den ſie mir an Leib und Seele gethan, 


denn mählich gefiel mir kein Weib mehr und moch⸗ 


ten meine Lippen nichts Anderes mehr trinken, als 
ihr Gedächtniß. Ihr Kuß war Rebenblut geweſen 
und alle nachher ſchales Dünnbier, davon der Durſt 
nicht ſtill ward und das Herz nicht klopfte. Der 
Beichtpater mag's Sünde heißen, ich glaub', wär 
1 ne Haſenfratz ſelber Beichtmutter, ſie 

’ n Ku 

Mit allerdings weniger verdammendem, doch 
anzweifelndem Stimmenklange verſetzte jetzt die 
Aebtiſſin: 

„Mein Sohn, das würde in der That die Blut⸗ 
röthe Deiner Schuld um etwas lichter waſchen. 
Aber wie wollteſt Du kundthun, daß Du mir Wahr⸗ 
heit geredet?“ 5 

Der Fähndrich Eitelwolf ſtieß diesmal einen 
veritablen, bruſtbeklemmenden Seufzer von ſich und 
erwiderte: 

„Glaubt's oder glaubt's nicht, Hochwürdigſte, 
mir gilt's gleich. Ich hab noch zu keinem Menſchen⸗ 


ohr von der Magdalis geſprochen, als juſt zu Euch; 
das hat ſie mir wieder im Blut lebendig gemacht, 


als ſpürt' ich eben noch ihren Kuß auf dem Mund. 


Es gilt mir auch gleich, Hochwürdigſte, ob Ihr mich 
5 en elek, © 3 3 mit einer Gedenktafel geſchmückt. Bei dem Feſtgottes⸗ 


an den Strick wieder ausliefert, denn 's iſt doch 
nichts mit dem Leben, keine Luſt und kein Lachen 
ohn' ihre Lippen dabei, und ich find' ſie nicht mehr, 
kreuz und quer im römiſchen Reich. Ich kam mal 
vorüber, wo ich zuletzt mit ihr ſtand; ſie hatt’ auch 
nichts zu beißen und zu brechen gehabt und war 


wie ich in die Welt gelaufen, Keiner wußt' mehr 
Rabbiner Dr. 


von ihr.“ (Fortſ. folgt.) 


Corps der Marine na 


j Türken 
umänier 49 064, Zigeuner 37 600, Juden 


orr.“ hat 
11. Dezember 60 mili⸗ 


ö tien 
at bei ſeinem Einzuge in 


„Evviva il re 
d'Italia!“ begrüßt und auch anläßlich des Diplo- | 


Biſchof Hannington 
der im Juni Mombaſa verließ, um, wenn möglich, 


über | 


t anderem Geſicht. Aber ſobald ich fie ge: | 


Marinekirche, wo ein feierlicher Gottes dienſt 
attgefunden hatte, begab ſich das ganze Offizier⸗ 
ch der Waſſerallee, als um 
„Hanſa“ das 


2 
* 


2 Uhr am Bord des Panzerſchiffes 


Signal zum Kaiſer⸗Salut gegeben wurde. An allen 
Maſten der Kriegsſchiffe entfaltete ſich ein heweg⸗ 


iches Farbenſpiel der Flaggen und gleichzeitig 
det = a der erſte Salutſchuß über die 


See. In kurzen Zwiſchenräumen dröhnten weitere 


0 Schüſſe an die Hohenzollern⸗Flagge am Topp 
er „Hanſa“. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
8 der Danziger Zeitung, 
Berlin, 4. Jan. Es wird mitgetheilt, daß der 


zent unterzeichnet hat, durch welches nur eine An⸗ 
ahl Beffenbinnugen (Straferlaſſe) erfolgt find, 
ie jedoch von Fall zu Fall geprüft find und nicht 
einfeitig eine beſtimmte Kategorie von Strafen 


Durch das geſtrige Erſcheinen des Königs von 
Jubiläumsfeier wurde der Kaiſer 


ſchen Geſandtſchaft in Uniform und fuhr Abends 
9% Uhr nach Dresden zurück. Der ſächſiſche Kriegs⸗ 
miniſter Graf Fabrice, welcher die Glückwünſche des 
Königs überbringen ſollte, war darum nicht er⸗ 


ſchienen. 


— Der Kaiſer arbeitete geſtern einige Zeit mit 


Dem Unterſtaats ſeeretär des Auswärtigen, Grafen 


Herbert Bismarck und empfing heute den Miniſter 


v. Puttkamer. 


— Prinz Wilhelm wollte geſtern auch per⸗ 


ſönlich zum Feſt erſcheinen, wurde jedoch durch be⸗ 
ben Befehl des Kaiſers in Potsdam zurück⸗ 


Heute hat er bereits ſeine dienſtlichen 
unctionen beim Garde ⸗Huſaren⸗ Regiment über⸗ 
nommen 


theilt mit 
(Cap Verd) 


nach Bremen beſtimmt, iſt auf 48 Grad nördl. Breite, 
11 Grad weſtl. Länge geſunken. Die Mannſchaft 
wurde gerettet und in London gelandet. 3 
Deſſau, 4. Jan. Bei der heutigen Gedenkfeier 
für Moſes Meudelsſohn war die Familie 
Meudelsſohn durch 16 Mitglieder aus Berlin und 
Leipzig vertreten. Das kleine, ärmliche Hinter⸗ 
häuschen, in welchem Mendelsſohn geboren wurde, 
iſt getreu in ſeinem alten Zuſtande erhalten, nur 
das Vorderhaus iſt im Jahre 1880 hergeſtellt und 


dienſt in der Synagoge war der Herzog und die 
herzogliche Familie, faſt der geſammte Hof und 
Hofſtaat, der Miniſter v. Kroſigk mit den Mit⸗ 
gliedern des Regierungs⸗Collegiums und der Ober⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Funk auweſend, wie auch 
zahlreiche auswärtige Vertreter. Der Deſſauer 
Weiße feierte die Verdienſte 


r e nee e e syn ann, 


Kaiſer aus Anlaß des Jubiläumstages ein Docu⸗ 


bt. eius un Dem 


Moſes geworden, deſſen Offeubarungen gleich denen 

des erſten über den jüdiſchen Kreis hinaus der ge⸗ 

ſammten Cultur zu Gute gekommen ſind. N 
Würzburg, 4. Jan. Der Reichsrath Caſtell⸗ 
Coſtell iſt geſtern geſtorben. 

Wien, 4. Jan. Bei dem deutſchen Botſchafter 
Prinz Reuß fand geſtern Abend zu Ehren des 
deutſchen Kaiſers ein Galadiner ſtatt, zu welchem die 
gemeinſamen Miniſter und die Geſandten von 
Baden und Baiern und andere hohe Würdenträger 
geladen waren. i 

Paris, 4. Jannar. Ueber das Regierungs- 
Jubiläum des Kaiſers Wilhelm bringen die hieſigen 
Zeitungen bloß eine, die Aeußerlichkeiten ſchildernde 
Berliner Depeſche der „Agence Havas“ ohne eine 
eigene Bemerkung hinzuzufügen. : 

— Der „Gaulois“ bringt folgende Senfations- 
nachricht aus Madrid: Der deutſche Geſandte Graf 
Solms hat den Miniſter Moret amtlich davon ver⸗ 
ſtändigt, daß der deutſche Botſchafter in Paris, Graf 
Münſter, dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern, 

freyeinet, im Auftrage der Reichsregierung mitge⸗ 
theilt habe, Deutſchlaud werde gegebenen Falls nicht 
gleichgiltig zuſehen können, wenn Frankreich Spanien 
gegenüber dieſelbe Haltung einnehmen würde, wie ſeiner 
Zeit beim Carliſtenaufſtand, wo die Grenzdepartements 
ſichere Zufluchtsſtätten der Carliſten geworden ſeien 
und Frankreich dieſen Geld und Waffen geliefert habe. 
Sollten die ſpaniſchen Republikaner gegen die ver⸗ 
faſſungsmäßige Monarchie eine Revolution unter⸗ 
nehmen, ſo hoffe die deutſche Regierung, daß man in 
Frankreich die Revolutionäre ſo behandeln werde, wie 
es das Völkerrecht und die guten Beziehungen zu 
Spanien erforderten; andernfalls müßte Deutſchland 
fo Handeln, wie ſeine Freundſchaft für das monarchi⸗ 
ſche und verfaſſungsmüßige Spanien es ihm vor“ 
ſchreibe. N 

Paris, 4. Jan. Freyeinet hat nach einer 
abermaligen Beſprechung mit dem Präſidenten Grevy 
den Auftrag zur Bildung des neuen Cabinets über⸗ 


nommen. 

London, 4. Jan. Der „Voſſ. Ztg.“ wird ge⸗ 
meldet: Das Cabinet hielt am Sonnabend eine 
Sitzung ab, in welcher ein Geſetzentwurf für die 
Reform der Localregierung in England, Schottland 
und Irland den Hauptgegenſtand der Erörterung 
bildete. Der neue Entwurf wird betreffs der iriſchen 
Frage nichts enthalten, was als Zugeſtänduiß an die 
Homeruler betrachtet werden könnte. Von der 
urſprünglichen Abſicht, vor Verleſung der Thron- 
rede ein Vertrauensvotum zu verlaugen, iſt die 
Regierung abgekommen; ſie wird ihr Programm 
vorlegen und mit demſelben ſtehen oder fallen. 

Brüſſel, 4. Januar. Die Königin von Belgien 
ſtürzte, einer Meldung des „B. T.“ zufolge, kürzlich 
in der Reitſchule im Schloß Läken vom Pferde und 
zog ſich eine nicht unbedeutende Verletzung am Knie⸗ 
gelenk zu. 5 5 

Belgrad, 4. Jan. König Milan tri t heute 
Nachmittag 4 Uhr hier aus Niſch ein. Die ſerbiſche 
Regierung hat zum Delegirten für die Friedens⸗ 
verhandlungen mit Bulgarien den ſerbiſchen Ge⸗ 
ſandten in London Staatsrath Mijatovic ernannt. 

Petersburg, 4. Jan. Eine Cireularverfügung 
des Zolldepartements an die Zollämter vom 17. Dezbr. 

eſtattet, Coupons der Goldrente von 1884 im 
aufenden und vorausgehenden Termine zum 
Nominalwerthe abzüglich der fünfprocentigen Kapital⸗ 
rentenſteuer für Zollſteuern anzunehmen. 5 

Petersburg, 4. Jan. Anläßlich des Regie⸗ 
rungsjubiläums des Kaiſers Wilhelm gab der 
dentſche Botſchafter v. Schweinitz geſtern Abend ein 
officielles Diner, zu welchem das geſammte Perſonal 
der deutſchen Botſchaft und Conſulats geladen war. 
Jerner fanden en ſiatt, 


eſtern Abend zwei Feſteſ 
üngit conſtituirten Verein deutſcher 
er arrangirt, das andert von dem 


eichs 


chsangehöri⸗ 


deutſchen Wohlthätigkeitsverein; beide verliefen in 
gehobener, patrioliſcher Stimmung. 


Danzig, 5. Januar. 

*I Zur Feier des Regierungs⸗Jubiläums] in 
Danzig haben wir noch nachzutragen, daß auch die 
Mitglieder des Kreistages, des Kreisausſchuſſes, 
des Deichverbandes und anderer Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften des Danziger Landkreiſes ſich in 
der Stärke von gegen 80 Perſonen hier zu einem 
Feſtdiner vereinigt hatten, daß in ſämmtlichen 
Kaſernen feſtliche Bewirthung der Militärmann⸗ 
fchaften und Abends Soldatenbälle ſtattfanden. 
Durch ſehr reiche Illumination trat außer den ſchon 
genannten öffentlichen Gebäuden namentlich auch 
der Legethorbahnhof hervor, deſſen ganze Gebäude⸗ 
front ein hell ſtrahlendes Lichtmeer bildete. Durch 
geſchackvolle Fenſterdecorationen zeichneten ſich ver⸗ 
ſchiedene Geſchäftshäuſer der Langgaſſe aus, ſo die 
von Herrmann, Momber, Zimmermann, Gieſe und 
Katterfeld u. a. 5 

* n Schiffs⸗ und Frachtverkehr] Im 
Anſchluß an unſere kurze Notiz in der geſtrigen 
hend = Ausgabe iſt über Danzigs Seeverkehr im 
Jahre 1885 noch Folgendes zu berichten: Von den 
eingelaufenen Seeſchiffen, deren Zahl ſich im 
Jahre 1885 auf 1821 belief (gegen 1790 im Jahre 
1884, 2042 im Jahre 1883, 2123 im Jahre 1882), 
waren 707 aus Großbritannien und Irland (gegen 
778 im Vorjahr), aus Dänemark 177 (98), aus 
Schweden und Norwegen 220 (217), aus Belgien 
37 (31), aus Holland 40 (40), aus Rußland 8 (15), 
aus Amerika 20 (21), aus Italien 6 (6). Was 
die deutſchen Seeſtädte reſp. ee! anlangt, ſo 
ſind im Jahre 1885 eingelaufen: aus Hamburg 39 
(1884: 28), Lübeck 41 (52), Bremen 30 (38), 
Mecklenburg 16 (15), Oldenburg 10 (5) und aus den 
vier preuß. Provinzen Preußen, Pommern, Schleswig⸗ 
Holſtein und Hannover zuſammen 445 (407). Von den 
ausgehenden Schiffen waren beſtimmt: nach 
Großbritannien und Irland 443 (im Vorjahr 438) 
nach Holland 76 (59), nach Belgien 82 (80), na 
Afrika 5 (2), nach Amerika 9 (3), nach Frankreich 
150 (157), nach Schweden und Norwegen 230 (228), 
nach Spanien 38 (23), nach Dänemark 323 (267), 
nach Rußland 80 (181), nach Hamburg 10 (3) 
nach Lübeck 21 (7), nach Bremen 12 (13), na 
Mecklenburg 4 (11), nach Oldenburg 13 (6), na 
den 4 preußiſchen Seeprovinzen fincl. Jadegebiet 
328 (327). Mit Getreide und Saat ſind ſeewärts 
ausgegangen 301 Seeſchiffe (gegen 181 im Vorjahr 
und 528 im Vorvorjahr) mit Getreide und Bei⸗ 
ladung 163 (84 reſp. 179), mit Holz 598 (645 und 
818), mit Holz und Beiladung 81 (74 und 52), mit 
diverſen Gütern 147 (111 und 49), mit Melaſſe 71 


(28 u. 34), mit Zucker 33 (94 u. 39), mit Zucker und 


Beiladung 26, mit Oelkuchen 22 (21) mit Oel 1 (0), mit 
Spiritus 39 (22), mit Harz 1 (0), mit Mehl und 
Kleie 134 (119), mit Heringen 1 (2), mit Glas 4 (8), 
mit Dachpappe 2 (5), mit Knochen und Knochen⸗ 
mehl 3 (3), mit Steinkohlen 3 (4), mit Eiſen und 
Beiladung 3 (1), mit leeren Fäſſern 7 (2), mit 
Ballaſt 157 (357). Von den ſeewärts einge⸗ 
kommenen Schiffen brachten 380 diverſe Güter 
(gegen 326 im Vorjahr), 4 Mais (17), 22 Salz (20), 
155 Heringe (194), 1 Reis (11), 1 Sprit, 8 Leinöl (9), 
30 Petroleum (34), 1 Schwefel (1), 28 Dachpfannen, 
Mauerſteine und Schieferplatten (27), 3 Holz (6), 
38 Cement (57), 2 Eichorien⸗Wurzel (2), 18 Theer 


„„S Mark on 8X Maat mud MArra (IRN AL Eiſen 


Goldreuke 30%. ANeghpter 64. Plagbiscont 32. 
Tendenz: ſchwächer. Havannazucker Nr. 12 16%, Rüben⸗ 
Rohzuder 15%. 

Petersburg, 4. Januar. Wechſel auf London 3 Mk. 
23%. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 98%. 


Berlin, 4. Januar. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Dezember. 
Activa. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
an Gold in Barren oder aus⸗ v. 31. Dezbr. v. 23. Dez. 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 „ berechnet. „ 618 242 000 633 797 000 
3 eRand an Reichskaſſenſch. 21 128 000 22 829 000 
3) Beſtand anNot anderer Bank. 16 279 000 10 694 000 
4) Beſtand an Wechſeln. . . 461 621 000 420 268 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 78 941 000 49 672 000 
6 Veſand an Effecten . . 46656000 40431 000 
7) Beſtand an fonftigen Activen 30 963 000 36 225 000 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 


And Fabrikate (90), 406 Steinkehlen und Coaks (374), Landwirtöſchaftsſchale, aus der Kleisvertzetung als Ab 
Röhren (3), 40 Granitſteine (61), | geordneter für die Stadt Marienburg und als Director 


3 AenllerdsEſerten und Mahn 8 dem Vorſtande der Gemerbehanf ausgetreten, wah 
rkillerie⸗Effecten und Muni 4), 3 Mi „aus dem Vorſtande der Gewerbebank ausgetreten, wäh⸗ 
2 f 7 40% en rend er als Rechtsbeiſtand und Mitglied der Letzteren 


ſteine 9 8 Sur 8 15 5 ne Wolle und verbleibt 
Gps und Kreide (440), 18 Sa (56h ee * Herr Kreis Bau⸗Inſpector Hacker aus Marien: 
Die Geſammt⸗Getreide⸗Ausfuhr zur See meer 1 in gleicher r parsen rde vom 1. Februar 
betrug, wie wir bereits mitgetheilt, im Laufe des e i Jin Die dens Feier des ble 
Jahres 1885: 178 625 Tonnen (gegen 103 195 im Regierungs⸗Jubiläums, die auch bier von Jung und Alt 
Jahre 1884, 237 313 im Jahre 1883 und 293174 | in ſeſtlichſter Weiſe begangen wurde, iſt leider nicht ohne 
im Jahre 1882). Auf die einzelnen Getreidearten [Unglücksfall verlaufen. Bei dem Abbrennen von 
entfallen davon folgende Summen in Tonnen: Böllern auf dem Marktplatze nach dem Redeacte wurde 
i 116 477 (71 795 3 ein 14jähriger Knabe durch die Pulverladung gefährlich 
Weizen ( ), Roggen 30461 (16 357), 


R im Geſichte verbrannt. 
y Erbſen 7027 (2776), Gerſte 16 430 (7815), Hafer W- Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Januar. Von einem 


335 (1220), Wicken 2175 (181), Bohnen 89 (147), ſchweren Schickſalsſchlage e geſtern Abend die Hof- 
Rübſaat 3975 (2362), Dotter 06 (116), Hanflaat | hefiser Wedeſche Sande un Schultenweſde bet Reh⸗ 
196 (163), Kleeſaat 999 (217), Leinſaat 55 (46). | hof heimgeſucht. Der Hofbeſitzer Weide, ein ſchon ältlicher 

Um 114549 Tonnen iſt die Geſammtſumme der aber noch völlig rüſtiger Herr, war auf der Heimkehr 
diesjährigen Getreide⸗Ausfuhr noch hinter ders | von einer Geſchäftsreiſe begriffen, als er in Folge der 


f i ü i i i herrſchenden Dunkelheit unweit Stuhmsdorf mit ſeinem 
| jenigen Ziffer zurückgeblieben, welche fie bereits im Gefährt fo unglücklich eine ſteile Sie chung hi 


Jahre 1882 erreicht hatte, und geſtiegen iſt ſie jetzt Ai 2 
5 : ürzte, daß er auf der Stelle den Tod fand. Der Un: 9) der Reſervefond . . . 21356000 21 356 000 
im Ver 1981884 überaus niedrigen Ausfuhr glückliche hatte das Genick gebrochen, der umgeſtürzte 10) der Betrag der umlauf Not. 858 925 000 750 699 000 
des Ja res nur um 75 430 Tonnen. Wagen auch den Kopf bis zur Unkenntlichkeit zerquetſcht. O ja“, | 11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Nene Uniformirung in der Marine.] In der [ Vorgeſtern feierte Herr Stadtkämmerer Albertz aus Verbindlichleiten . . 261 907 000 311 048 000 
Uniformirung der kaiſerlichen Marine tritt, wie der | Stuhm fein 50 jähriges Dienſtiubiläum als Er⸗ 12) die ſonſtigen Paſſiv enn. 1616 000 1491600 


ei den Abrechnungsſtellen wurden pro Dezember 
1 141 640 400 abgerechnet. 
Danziger Viehhof (Altſchottland). 
Montag, 4. Januar. 

Aufgetrieben waren: 27 Rinder (nach der Hand 
verkauft). 19 Bokonier preiſten 38 bis 39 M er Ctr. 
lebend Gewicht. 125 Landſchweine preiſten 36—42 
Yr Str. lebend Gewicht. Auftrieb gering. Markt 
wurde geräumt. 


„Köln. Ztg,“ geſchrieben wird, folgende Aenderung 
ein: die Commodore, im Range eines Capitäns 
zur See, tragen ſtatt der vier ſchmalen Goldſtreifen auf 
em Waffen rock den breiten Streifen der Contre⸗ 
Admiräle; die Staats⸗Admiräle (2) die Abzeichen der 
Vice⸗Admiräle, alſo einen breiten und einen ſchmalen 
Goldſtreifen: die Vice⸗Admiräle einen breiten und 
zwei ſchmale, die Admiräle einen breiten und drei 
ſchmale Streifen. Das Abzeichen der Seecadetten 
welches bisher aus vier ſchmalen ſilbernen Litzen au 


heber der directen Steuern. Auläßlich deſſelben wurde 
unter andern zahlreichen Ovationen durch Herrn Land⸗ 
rath Weſſel dem Juhilar der verliehene Kronenorden 
4. Klaſſe überreicht. Ferner hatte das Curatorium der 
Kreis⸗Sparkaſſe dem Beamten ein auſehnliches Geld: 
geſchenk dargebracht. i 
„Gumbinnen, 31. Dezbr. Am Abend des zweiten 
Weihnachts feiertages ſpielte ſich beim Kirchdorfe Iſch⸗ 
daggen in Joduppen ein trauriges Drama ab. Der 
etwa 27jährige Eigenkäthnerſohn Otto M. kehrte ange⸗ 


dem Rockkragen beſtand, wird jetzt auf der Achſel ges | trunten in fein Vaterhaus ein, erfaßte bier ein kleines N Schiffs⸗Lifte. 
tragen. Sämmtliche Abzeichen der Deck⸗ Offiziere, Kind feiner Schweſter und machte mit dem Kinde ge⸗ Bier⸗ und Weinhäuſer blieben meiſt Neufahrwaſfer, 4. Januar Wind: WSW. 
welche bisher ebenfalls auf dem Rockkragen getragen | fährliche Bewegungen. Sein Vater wollte ſchützend das offen, aber es wurde nicht fo viel gezecht wie in Angekommen: Octa (SD.), Hoyer, Aarhus, leer. 
wurden, werden jetzt in blauen Achſelklappen wie bei] Kind von ihm nehmen. Da verſetzte der Unhold feinen $ früheren Jahren, und als es Mitternacht ſchlug, war Nichts in Sicht. 
der ruſſiſchen Marine auf den Achſeln getragen. Vater einen gefährlichen Fußtritt gegen den Unterleih, der Jubel nicht ſo groß wie ſonſt. Die Pariſer verlernen 
„Iciſengeld für Kinder, die nach dem Tode des daß er zuſammenbrach, furchtbar vor Schmerz ſchrie und nach und nach ebenfo die althergebrachte Feier des Neu⸗ Schiffs nachrichten. 
Beamten und nach Ablauf des Gnadengnartals ꝛc. ge⸗ nach 10 Stunden unter qualvollen Leiden verſtarb. Die jahrstages wie die alten Ueberlieferungen des Carnepals. Bolderag, 29. Dezember. Der hieſige Gaffelſchooner 


Sonſt herrſchte, wenn die zwölf Glockenſchläge das Ende | „Marie Friederike, beladen mit Kohlen, iſt in der 
des alten Jahres verkündeten, unendlicher Jubel, alle Nacht öſtlich von der Magnusholmiſchen Seemoole ge⸗ 
Welt umarmte fih, man ſtieß mit allen Unbekannten auf | ſanken; das Deck liegt 2 his 3 Fuß unter Waſſer. Die 
das gegenſeitige Wohl an, und einen Kuß in Ehren Beſatzung iſt mit dem Schiffsboot gelandet. 5 
ließ ſich das ſchönere Geſchlecht gern gefallen. Das war Langebog, 31. Dezember. Ueber den Verbleib der 
in der geſtrigen Nacht ganz anders und das Ganze hatte Mannſchaft des (wie mehrfach gemeldet) in der Nacht 
: zum 6. Dezember verunglüdten Schiffes „St. Bernhard” 
fidelen lateiniſchen Viertel wurde viel muſicirt, gelungen, fehlt bis jetzt jede Nachricht. Die Leiche eines jungen 
getanzt und auch geküßt, aber der ausgelaſſene, unge-] Mannes, der vermuthlich zu der Beſatzung des Schiffes 
hundene Ton der frühern Jahre herrſcht auch dort nicht, gehört hat, iſt kürzlich hier angetrieben. ; 
Auch die Neujahrsgelder der Beamten find diesmal London, 3. Januar. Nach einem bei Lloyds ein⸗ 
kärglicher ausgefallen als ſonſt; während z B. die Be⸗ gegangenen Telegramm aus Montevideo von 2. d. iſt der 
amten des Kriegsminiſteriums früher ftet3 100 bis | Dampfer „Montevideo“ von Buenos⸗Ayres auf 
150 Franken erhielten, haben fie ſich diesmal mit 30 bis] dem Paraguay geſcheitert, wird aber wahrſcheinlich wieder 
35 Franken begnügen müſſen. flott gemacht. — Es ergiebt ſich hieraus die Unrichtigkeit 
der Nachricht von der Strandung des Hamburger 
Standesamt. Dampfers „Montepiedeo“, da die Dampfer der Hamburg⸗ 
4. Januar. ſüdamerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft den Pa⸗ 
brikdetri N { Geburten: Malergehilfe Conrad Siedau, S. — } raguanfluß gar nicht befahren. Wie es ſcheint, handelt 
Fabrikbetriehe verwendet werden, ſelbſt wenn dieſe 1871) zuerſt veröffentlicht hatte; mehr als acht und ein | Kellner Joſef Grammel T. — Sergeant Theodor Litt⸗ es ſich um einen neuerbauten kleineren Fluß dampfer, 
ae 15 geiſtige, in das Gebiet des Kunſtgewerbes | Poſtſcriptum ſind überhaupt nicht erhalten geblieben. kowski, S. — Schloſſergeſ. Martin Barduhn, T. — der ehenfalls den Namen „Montevideo“ führt. 
flallende find. Von den Briefen der Mutter Goethes find bisher nur [Büchſenmacher Alfred Lemcke, T. — Drechslermeiſter Mill wall, 31. Dezember. Der von Odeſſa hier an⸗ 
; aal Sophut, 4. Januar. Geſtern Abend 7% Uhr ſechs vollſtändig, zwölf im Auszuge gedruckt worden, | Julius Quosbarth, T. — Arbeiter Johann Dahms, T. gekommene Dampfer, B ernina“ rannte vorgeſtern Abend 
i peranſtaltele . Kriegerverein aus Anlaß des 25jährigen] während von zweien nur Notizen über ihre Exiſtenz in die — Arbeiter Albert Fer lige S. — Arbeiter Jacob] bei Woolwich den mit Kohlen beladenen Dampfer „Ann 
} en im Saale des Victoriahotels | Goethe-Literatur übergegangen find. Bei der neuen werth⸗] Rogalski, S. — Lehrer Julius Kamulski,. S. — Kauf: | Webfter”, aus London, an und brachte denfelben zum 
N 2 0 Feſt 15 eit. Dieſelbe wurde eingeleitet durch das] vollen Ausgabe, die der Archivrath Dr. Burkhardt beiorgt | mann Heinrich Beck, T. — Sattler und Tapezierer Emil | Sinken. Die vordere Abtheilung der „Bernina“ iſt voll 
„Salvum Mi retzem von Mücke, vorgetragen vom hat, ſind aber ſämmtliche (49) Briefe ohne Ausnahmenach der | Seeger, T — Blockmachergeſ Albert Witt, T. — aller. ** f 
zieſigen 2 une geſanavs ein. Die Feſtrede hielt der [Urſchrift wiedergegeben, und zwar iſt die Schreibweile Bureau⸗Aſſiſtent bei der Prov.⸗Steuer⸗Direction Rudolf Newyork, 2. Januar. Der Stettiner Aoyddampfer 
i Borlißenbe se Bütow⸗Oliva, worauf die Verfammlung | und Interpunction der Frau Rath ſtreng beibehalten | Dau, T — Unehel.: 4 T. „Martha“ ift, von Stettin kommend, am Mittwoch mit 
die Nationalhymne fang. Hierauf folgten mehrere | worden. Was an Erklärungen nothwendig erschien, iſt Aufgebote: Büchſenmacher Richard Emil Gotthilf 5 19 Ladung und 96 Paſſagieren wohlbehalten hier ein⸗ 
getroffen. 


boren werden,] Zufolge einer kürzlich ergangenen Ent⸗ | gerichtliche Leichenſchau und die Verhaftung des Uehel⸗ 
scheidung des Finanzminiſters, dem ſich der Miniſter des 57 101015 ER i nit. 3. 
Innern angeſchloſſen hat, iſt das nach dem Geſetz vom Bromberg, 3. Januar. Da die hieſige ſtädtiſche 
20. Mai 1882 betreffend die Fürſorge für die Wittwen[Sparkaſſe für die Commune fo gut als gar keinen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten zu zahlende] Nutzen abwirft, wird fetzt der Plan ventilirt, bei der⸗ 
Waiſengeld für dasjenige eheliche Kind eines zur Zeit | felben einen Lombardverkehr einzuführen, wodurch 
ſeines Todes zur Entrichtung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗ man die Erträge aus derſelben zu heben hofft. 
geldbeiträgen verpflichtet geweſenen Beamten, welches erſt 
WVermiſchte Nachrichten. 


e 

mon ‚a on vom eriten Tage des Ge⸗ * [Die Pianiſtin Fränlein Deſſauer], welche ſich 

burtsmonats, ſondern erſt vom Tage der Geburt an zu | vorige Woche in Würzburg aus Liebesraſerei eine Kugel 
in den Kopf ſchoß, iſt im Spital geſtor ben. 


gewähren. 15 i 
[Reichsgerichts⸗Entſcheidung!] Die Beſtimmungen [Die Leitung der Goethe⸗Geſellſchaft] verſendet 
ſoeben an deren Mitglieder die erſte der von ihr heraus⸗ 


der Reichs⸗Gewerbeorduung (§§ 134 u. ſ. w.) über die 
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter zwiſchen 14 gegebenen Schriften; es find die Briefe von Goethes 
Mutter an die Herzogin Anng Amalia wie ſie 


1 a Salzen Raden ea 9 0 1 5 1 
geri om 2. November v. J. auch Anwendung auf i ich ſä 8⸗Archiv i iginal 
die Beſchäftigung jugendlicher Perſonen in einer Fabrik ſich ee An De find ang einige Briefs 955 
ohne Lohn zu ihrer Ausbildung, deren Arbeiten im | Herzogin mitgetheilt, welche Keil (Frau Rath, Leipzig 


Juſtrumentalmuſik⸗ und Geſangspieècen, letztere vom in einer Reihe von Anmerkungen und Zuſätzen beigefügt. | Binder und Cliſabeth Charlotte Salomon. — Bud 

N hieſigen e nd ounsetenn vorgetragen. Theatraliſche] Die Briefe kommen nicht in den Buchhandel, ſondern binder Auguſt Figurski und Pauline Auguſte Maſilewski. 
ae ane be und Tanz hielten die Theilnehmer noch find ausſchließlich für die Mitglieder der Geſellſchaft be-] — Stellmacher Julius Keichel in Brentau und Auguſte 

recht lange beiſammen. — Die von der Frau Prin⸗ ſtimmt. — Die nächſte Generalverſammlung iſt auf den Pauline Nötzell hier. 

| ahn er von Hohenzollern dem Verein geſchenkten | 1. und 2. Mat 1886, feſtgeſetzt. Die Mitgliederzahl bee | Todesfälle: Händler Robert Kamerfe, 31 I. — | Caro a. Br. Stargard, Bolontär. Steffens a. Mittel⸗ 
Fahnenbänder find aus weißem Atla igt und läuft ſich auf 1304 Perſonen, darunter ift Berlin mit 258 „ 1 J. — Frau Ottilie Mathilde] Golmkau, Rittergutsbeſ. Dramburg, Gärtner, Herzog 
Ama vertreten. a x sic Be 1 e a. Berlin, Philipps a, Kidderminſtrr, Melchert g. Breslau, 

m, 5 Den Uche! RE 


Fremde. 
Engliſches Haus. Richter a. Leipzig, Inspector. 


| Pätzel a. Dresden, Rauch a, Frankfurt, Kaufleute. i 
Hotel de Ehven. Arnold a. stahldude, Commerz.⸗ 
1 u Dura 2 De Seen Are und 
beſe Schleifenknoten Be derge Ritter gutsbeſitzer. Bieler a. Bankau, Amtsrath. Schrewe 
: ons: Heu 25 waren. Drei Erplofione Au M De kgl. a. Prangſchen, Pr. iet u. Gutsbeſitzer. Bhilippfen a. 
Monogramm und der fürſtlichen Krone der Prin⸗ allein verurſachten den Tod von 300 Bergleuten Vo ; ) Krieffohl, Gutsbeſitzer. Wannow a, Hausfelde, Vient. 
zeſſin geſchmückt. 8 f 5 fremdländiſchen Koblenfeldern wurden 15 mit Lebens⸗ und Gutsbeſiger. Weſſel a. Stüblau, Gutsbeſitzer. 
f ph. Dirſchan, 4. Jan. Aus Anlaß des Regierungs⸗ verluſt verknüpfte Explosionen ſchlagender Wetter ge⸗ Matting a. Sulmin, Oek⸗Rath Hödnel a. Bromberg. 
Jubiläums hatten geſtern ſämmtliche öffentliche, ſowie] meldet, und zwar haben durch dieſe Kataſtrophen in 6. | Pharmazeut. Steckmann a. Grünhof, Gutsbeſitzer. 
ſehr zahlreiche Privatgebände reich geflaggt. Der Krieger: | Europa 450 und in Amerika 100 Bergleute ihr Leben Moritz Bertram a. Leipzig, Mertzer a. Langenſalza, Gärtner 
verein hielt Morgens einen feſtlichen Umzug durch die a. Ebln, Prahl a. Marienburg, Bauer g. Petersburg. 
| Stadt, indem er die ſtädtiſchen Körperſchaften zu einem Aicher a. Berlin, Meyerfeld 4. Neuti ch. Metzing a. 
gemeinſchaftlichen Kirchgange abholte. Der Goktesdienſt Leipzig Lorch d. klin, Rafe 
Tr Sort bes Hotel de Berlin. Mey a. Braunsberg, Oberlehrer. 
100. Palms ſeitens des evangeliſchen Kirchenchors. Nach Dr. Stricker a. Berlin, Oberſtabsarzt. v. Klitzkowski a. 
beendeter kirchlicher Feier begab ſich der Feſtzug auf den Solo Sffsier. Dortmund a, Oſpreußen, Ritterguts⸗ 
e Dem en Boa) debe beſitzer. Weinberg a. Priemysl, Milde a. Berlin, Roſen⸗ 
i B. sn 0 een A ftod a. Breslau, Brapf aus Warſchau, Krotowski aus 
befiger ng 1 0 Pert r pe d e er Börſen⸗Depeſchen der Danzigereitung. Burlin, Mau a Berlin, Schreuer a. Berlin, Abraham 
ee cking, zu deſſen Vertreter Herr Dr. Scheffler 0 ver⸗ 5 a. Plauen, Roſenthal, Kreutzer, Königsberger a. Berlin, 
wiedergewählt. Der vom Magiſtrat vorgelegte und zur rad⸗ (Spezial⸗Telegramme.) Kanfſenle > 
" 9 17 5 at Stadthaushalts⸗Etat pro 1. April Frankfurt a. M., 4 Januar. (Abendbörſe) Oeſterr De drei Mohren. Bahr a. Kablbude, Prenſchhoff 
1 S 0 U 10 Eu 1000 be, In Folge der Creditactien 239%. Franzoſen 215½. Lombarden 106%. | a. Borkau, Bauführer, Bauch a. Berlin, Hayn a. Danzig, 
| Scharlad: Epidemie hat auch die höhere Töchterſchule f ＋ 18 5 Kutzner a. Görlitz und Voß a. Göttingen, Kaufleute. 
den Beginn des Unterrichts noch um eine Woche hinaus: Ungar. 2 7 Goldrente 80,90. dußſen von 1880 — Hotel de Petersburg. Tuchel a. Neukrügerkampe, 
ö geſchohen. In furchtbarſter Weiſe iſt durch die tückiſche Tendenz: matt. Gutsbeſitzer. Müller a. Tilſit, Obermeister. 1 1 
et die 1 hier anſäſſigen Poſlſecretärs Wien, 4. Januar. (Privatperkehr.) Oeſterr. Credit: | Königsberg, Noſenthal a. Breslau, Ritter, Königsberg, 
H. betroffen worden. Von ſieben Kindern ſind daſelbſt actien 298. Franzoſen 266,50. Lombarden 132,25. Julig a. Berlin, Kaufleute. 


mp, IV 
T. d. Arb 


binnen drei Wochen fünf dahingerafft worden. 1 21 ö 5 Nord. Sommer a. Ortelsburg, Gutsbeſ., 
i \ Marteuburg, 4. Januar. Unſer hochgeachteter Galizier 218,25. 4 % Ungariſche Goldrente 100,57. e en, Rittergutsbeſtzer, Feldt a. Berlin, 
Mitbürger, Herr Juſtizrath Hartwich, welcher ſich eine Tendenz: ſchwach. Poſtaſſiſtent, Dirſchauer a. Krieffohl, Rentier, H. Heller 


lange Reihe von Jahren hindurch um alle hervorragenden 
Angelegenheiten der Stadt und ihrer Bewohner große 
Verdienſte erworben, hat ſich leider veranlaßt gefühlt, 
mit Rückſicht auf ſein vorgeſchrittenes Alter, ferner mit 
Rückſicht auf die durch mehrjährige, ſchmerzhafte körper⸗ 
liche Leiden, für welche er wiederholt in Bädern Linde⸗ 
rung geſucht und nur theilweise gefunden hat, bedingte 
verringerte Arbeitskraft ſeine ſämmtlichen Ehrenämter 
am 31. Dezember v. J. niederzulegen. Demgemäß 
iſt er aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung als lang⸗ 
jähriger Vorſteher derſelben, aus dem Curatorium der 


H ringſten Gebots nicht berüdfichtigt I 1500 Kgr. Schweinefleiſch, 1000 Kar. | das Recht vor, alle Gebote abzul a ; > 
Awangswersteigerung. werden und bei Vertheilung des Kauf: | Semmeln, 12000 Ltr. Braunbier, 20 falls keines derſelben für 1 . 


Paris, 4. Januar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 32 | a. Königsberg, Prediger, Frau Ewald nebſt Tochter a. 
Rente 82,35. 3% Rente 80,57. Ungar. 4% Goldrente 52%. | Bamadde, Rittergutsbeſ., Eltermann etdder 23 
Franzoſen 553,70 Lombarden 278,70. Türken 14,20, 8 er 00 er Halber B. 
Aegypter 324. =. Tendenz: behauptet. — Rohzucker 889 | Moliniak a. Warzawie, Th. Franck, Führarm und Elias 
loco 39,40. Weißer Zucker r Januar 48,20, Ya a. Berlin, Kaufleute. 

Februar 48,50, Per Januar ⸗April 48,70. 
8 5 1 2 p Theil » ver- 

London, 4. Januar. (Schlußcourſe.) Conſols 99046. e e e eee e w euleten and A 
4% preußiſche Conſols 102% excl. 5% Ruſſen de 1871 96 /.] S; Müdtner rn en en Iuferstenthell 
5% Ruſſen de 1873 95%. Türfen 14%. 4% ungar. J A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Herren 
2 
= D 
eldes gegen die berückſichtigten Anz | Kar. Lorbeerblätter, 25 Kar. Gewürz⸗ befunden werden jollte. Kölner Dombau-Loos Gebr, Gehri 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung prüche ie Range zurücktreten. Piment, 25 Kar. Pfeffer, 40 Kgr. Offerenten find bis zur höheren Ent⸗ [r l. 10 für 34 I. . 10 für 34 I. Hoflieferanten, 85 


ſoll das im Grundbuche pon Gorcze⸗ Diejenigen, welche das Eigenthum] ümmel, 70000 Kgr. grobes Brod⸗ ſcheidung und mindeſtens 6 Wochen deldgewinne ohne Abzug: Berlin SW , Beſſelſtraße 16. 


nitza Band I, Blatt !, auf den Namen des Grundſtücks beanfpruchen, werden mehl, 6000 Kar. feines Brodmehl, an ihr Gebot i - i i 
g latt 1, 8 ; 5 „Kar. i 5 r gebunden. Die ver⸗ 1 Hi 
1 agen ren E aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 200 Kgr. weiße Waſchſeife, 1200 Kgr. änderten gedruckten Bedingungen, wo⸗ 315 890 Mi. en 1 
be 10 9 G21 dtn 8 Wit Oden ſteigerungstermins die Einftellung des grüne Naturkernſeife, 1000 Kar. Soda, rauf beſonders noch hingewieſen wird, 11 3 N lsbänd 
belegene Grundſtück Gut Gorczenitza Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 25 Ltr. Fiſchthran, 125 Rieß Stroh: liegen im hieſigen Kaſſenlokale zur als: 75,000, 30,000, 15,000 etc 5 Zahnhalsbänder : 
am 24, März 1886, falls nach erfolgtem Juſchlag das papier, 125 Kgr. Schuhwichſe, 25000 Einſicht aus und werden auf Cer⸗ E. Calmann, für zahnende Kinder ſeit Jahren 


mit ſehr gutem Erfolge ange⸗ 
wandt und bittet hiermit wieder 
um gef. umg. Ueberſendung von 


| Vormittags 9 Uhr, Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch Kar. Roggenrichtſtroh, 300 000 Kar. | langen gegen vorherige Einſendung aft , in. 
vor dem 1 Gericht, an | an die Stelle des Grundſtücks tritt. engliſche Sbeinkoglen, 400 Kbm. eich. | von einer Mark als Dructſache nach FTE 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, ver⸗ Das Urtheil über die Ertheilung | Klobenholz, 500 Kom kief. Klobenholz, außerhalb franco verſandt. Gu] Der Klapperſtorch 


ſteigert werden. des Zuschlags wird 1000 Kgr. Rüböl, 15.000 Kgr. Petro Mewe, den 15. Dezember 1885. 844 Anh drei dieſer Bändchen a 1 4 

„Das Grundſtück iſt mit 2632,95 Mk. am 25. März 1886, leum ſoll im Submiffionsmege aus⸗ Königliche Ei a ee per Poſtnachnahme. bent 
Reinertrag und einer Fläche von „Vormittags 11 Uhr, (5058 gegeben werden, wozu verſiegelte Strafanſtalts⸗Direktion Räthſel von Dr. Icks. Hochachtungspoll each en 5 
296,67,70 Hektar zur Grundftener, an Gerichtsſtelle verkündet werden. fferten mit der Aufſchrift rn Ausgabe für Männer A 160, Langenbeck, Lehrer in Radahn 


bei Wilsnack. (4978 


it 495 5 Strasburg, den 18. Derember 1885. | „Submiſſionsofferte aufVerpflegungs⸗ 5 = 3 x 
mit 495 ME. Nutzungswerth zur Ge⸗ urg fe‘ Das zur S. Preuß'ſchen Concurs⸗ Ausgabe für Frauen K 1.60, Nur echt zu beziehen durch 


ba 8 3. : pp. Bedürfni ' er } 

der ene role beglaubigte Abſchef Königliches Amtsgericht nebſt eu; bis ſehend in ee eben 0 3 1 ae Albert Neumann, 
| des dbuchb Februar 1886 e, Kut Kurzwaar ine u. aus!, as 1 

| en u ee Ein Bekanntmachung. pi 0 „ und Herrenartikeln, ſoll freihändig im empfiehlt die Verlagshandlung Laugendiarkt 3 


Uhr anzen oder partienweiſe verkauft 1 „000 Si. 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗]“ Die Lieferung der Verpflegungs⸗ ꝛe. wodann die Eröffnung derſelben ftatt- | werden. Offerten find bis zum 17. F W 0 Ulr ieh Stettin. > . | 
1 var non e | Frifhesdanmwelfent- 


nen in der Gerichtsſchreiberei, Ab- | Bedürfniſſe hieſiger Auſtalt pro findet, einzureichen bleiben. . bei dem Unterzeichneten einzu⸗ ER 


theifung III, Zimmer Nr. 4, einge- 1. April 1886 bis dahin 1887 als:: Zum Termin durfen nur Sub⸗ reichen. Abſchriften der Taxe ſind gegen Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 
ſehen werden. : 2000 Kgr Gerſtenmehl, 3000 Kar. | mittenten erſcheinen und müſſen deren Erſtattung der Schreibgebühren zu 0 J 0 Kuchen Nehl 
Alle Realberechtigten werden auf | Roggenmehl2, 2000 Kar. Buchmeizen- | Offerten die genaue Bezeichnung der | erlangen. Die Beſichtigung des Waaren⸗ „ ou Auan t, 7» 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den mehl, 500 Kar. Weizenmehl, 2500 Kg. Artikel, die Preisnotirungen ohne lagers kann an den 5055 Berlin, Grüner Weg Nr. 55 offerirt unter Garantie von 56 bis 
j 50: 7 2 


rſteher übergehenden Anſprüche deren Hafergrütze, 2500 Kgr Buchweizen⸗ | Bruchpfennige und die Erklärung, | erfolgen. 58 Proc. Protein und Fett auf 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem grütze, 2500 Kar. Gerſtengrütze, 500 daß Submittent die Lieferungs⸗Be⸗ Strasburg, den 2. Januar 1886. empfiehlt ihre hervorragend ſchönen Januar Februar⸗Lieferung, waggon⸗ 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Kgr. gebrannter Kaffee. 10000 Ltr. dingungen kennt und dieſelben ohne Der Maſſenverwalter Pianinos ei Reufehrwaffer 515 1 5 jeder 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ Milch, 8000 Kg Erbſen, 5000 Kar. Vorbehalt acceptirt, enthalten. Offer⸗ 5 Waldstein 1 leicht 1 Bedi Bahuſtation (4865 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Bohnen, 5000 Kgr. Linſen, 150 000 | ten ohne dieſe Beſtimmungen, ſowie Rechts ⸗Anwalt bei W 10 © 4 anch M. 8 all 
rungen von Kapital, Binfen, wieder: ! Kar. Kartoffeln, 1500 Kgr. ord. Graupe, ſolche ohne Waaren =» Proben find | e ever 1 EE 0 eg 9 


Culm a. W. 


[Junge Leute, die Luft haben, die 
1 Brauerei zu erlerneu, finden in 
einer altrenommirten Brauerei Auf⸗ 
nahme. Adreſſen unter Nr. 4256 im. 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


lehrenden Hebungen oder Koſten, 200 Kgr. feine Graupe, 2500 Kgr. ungültig. ircg 200 Morgen ſtarker Kiefern⸗ 

Päteliens im Verſteigerungstermin vor Reis, 1000 Ltr. Eſſigſprit, 7500 Kar. Die Vorlegung von Offerten C u. Rothbuchen⸗Beſtand, Meilen 
ber Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ Weißkohl, 200 Kgr. Nudeln, 7000 Kar. während des Termins, ſowie Abgabe von den Bahnhöfen Pr. Stargard 
boten anzumelden und, falls der be⸗ Salz, 2000 Kgr. Butter, 700 Kar | von Nachgeboten ift unzuläſſig. Ge⸗ und Schöneck entfernt, offerizt 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem rohes Schweinenierenſchmalz, 700 Kar. i bote mit Einheitsſätzen zu 50 Kar. | Dominium Krangen. x | 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ roher Rindernierentalg, 400 Kg. ges reſp. 50 Ltr. und 1 Pfund ſind un⸗ Näheres beim Nenbanten G e 5 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ räucherter Speck, 5000 Kgr. Rindfleiſch, gültig. Die Strafanſtalt behält ſich! Beyer in Pr. Stargard. (AS e 


fee cee h ſtarb in 5 
einem 65. Lebensjahre 
lieber Bruder, Oukelu. Sage 


Gustay Bencke. 


Danzig, den 3. Januar 1886. 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig: 4 
Soeben erſchien: 

Freiherr von Mirbach, 


Sorquitten 


5097) Die Hinterbliebenen. fe und die Währungsfrage. 
= Ein kenne an Deutſchlands 
Am 1. Hannar, Nachts 1 Uhr, N 
ſtarb plötzlich am Herzſchlage mein C. Wilbrandt zu Piſede, 
lieber Mann, unſer guter Vater und Landwirth. 


Schwager, der Rentier 


Friedrich. Wilhelm Hild 


im 68. Lebensjahre. 
; Dieſes zeigen betrübt an i 
5088). Die Hinterbliebenen. 
Gilgenburg in Oſtpreußen, im 
anuar 1886. 


Holzberkauf. 


Am Freitag, den 8. Jannar 1886, 
werden im Nvetzel'ſchen Gaſthofe hier: 
felbft unter Anderem folgende Hölzer 
meiſtbjetend verſteigert werden: 

Belauf Seereſen unweit der 


Preis 10 Pfennige. 


Zu beziehen durch die Expedition 
der „Danziger Zeitung“. 


Verlag von August Hirschwald 


in Berlin. 
Centralblatt 
medieinischen Wissenschaften, 


Unter Mitwirkung von 
Prof. Dr Senator und Prof. Dr. 


H 


Danziger Chauſſee: Kiefern: | E. Salkowski, redigirt von Prof. 
Nutzenden. 5 Dr. M. Bernhardt. 

2) Belauf Carthaus: Die auf der Wöchentlich 12 Bogen. gr. 8. Preis 
Eiſenbahnlinie eingeſchlagenen des Jahrg. 20 K. 
Laub⸗ und Nadelhölzer, be⸗ Abonnements bei 


ſonders Kiefern⸗Nutzenden. 
Belauf Bülow: Buchen⸗Kloben, 
unweit Koſſy. 


L. Saunier’s Buchhdlg. 


in Danzig. (5103 


3 


— 


laß Sr. Moieftät des Kaiſers 
28 en des Deutſchen Reiches und von Preußen. 
® 


rienburger Geld 


1 Gewinn 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
d Lifte find 30 Pf. (für Einſchreiben 50 Pf) beizufügen 


Ausschließlich baare Geld⸗Gewinne. 


— 
— 


à 90 000 


3 und unter hohem Protektorate 


. 
Gewinne: (ausſchließlich baar). 


“ 


Ein junger Mann, 
welcher die Kenntniſſe zum einjährig. 
Examen beſitzt, ſucht in einem großen 
Geſchäfte, am liebſten Lolonialwaaren⸗ 
en gros, Stellung als! 

Lehrling. 
Gefl. Adreſſen unter 4991 in der 
Exped. d. Zig erbeten. ars 
zin Diener, verheirathet, ohne 
Kinder, ſucht, geſtützt auf die 
zum 1. April 


beſten Zeugniſſe, 
Stellung. Offerten erbeten sub C. 


Mk. 


Hollsso floss J 15 


1 Hine a 1 000 = 13 000 555 H. 50 e Dirſchau. 
2 UNE 00 = 5 in gebildeter Landwirth, wel 
5 „ 2 3000 = 15000 „ Euer ſeine 10jährigen Heinen 
12 „ 2 1500 S 18 000 „ in renommirten Wirthſchaften, em⸗ 
360 RREEN — 30 15 pfehlende Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine 
3 andere, womöglich ſelbſtſtändige wi & 
8 BES” Jnſpektorſtelle. ug Y | 
85 Gefällige Offerten sub A. B. poſt⸗ 
a lagernd Gardſchau Westpreußen. 
a 


Se 


ine ſaubere Wäſcherin bittet um 
& Stück⸗ oder Monatswäſche. 

Adr. u. 5102 i. d. Exped. d. Z. e. 
Ein junges anſtändiges gebildetes 

Mädchen ſucht zur Stütze der 
Hausfrau oder als Geſellſchafterin bei 
älteren Damen eine Stelle. Auf 
Gehalt wird weniger geſehen. 
Adreſſen deliebe man unter Nr. 
5101 an die Expedition dieſer Zeitung 
zu richten. 
Eine Beamten⸗Familie ſucht zum 

1. April freundl. Wohnung von 
3—4 Zimmern. Gef. Offerten sub 
Lenz in Berlin, Tempelherrenſtr. 21. 


UUTMOTPIOHAIETG 


4) Belauf Koſſau, bei Koſſowo, un. Ar Yo. mi im Mnıre 
a j 
te) Oosach kerfabrik 

e 
Sianowskahutta: Laub⸗ und echtsanwalt. 


Nadelhölzer, Nutz⸗ und Brenn⸗ 

hölzer, beſonders Eichenhölzer. 

6) Belauf Dombrowo: Buchen⸗ u. 

Aspen⸗Nutzkloben, 2 Mtr. lang, 
ſowie diverſe Brennhölzer. 

Carthaus, den 31. Dezember 1885. 


II. Emiſſion wurden die Nummern: 
1 


Specialarzt Dr. med. Meyer | 
heilt alle Arten von äußeren, Unter: | 
leibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 


8 2 ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
5057) Schneider 9 mehnkaft ſeit vielen Jahren nur 
908 Oberförſter. Leinzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis 


2 borm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (5092 
Für die 


Frühjahrs-Examina 
beginnen neue Curſe im Anfang 
Januar 1886, desgleichen für die 
Sommer⸗Examina im Anfange 6956 


April. - 0 
Dr. Killisch, 


Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militär⸗ 
und Schul⸗Examina. 
Berlin, Schönhauſer Allee 133. 


Kinder ⸗Garten, 
Fleiſchergaſſe 3. * 
Der Unterricht beginnt wieder 
Donnerſtag, den 7 Januar. An⸗ 
meldungen nimmt täglich entgegen 


Agnes Lisse, 


Verkauf 
Kiefern Lang⸗Kuhholz 


in der Königlichen Ober⸗ 


förſterei Ruda 
(Kreis Strasburg Weſtür., Negier.⸗ 
Bezirk Marienwerder). 

Am Freitag, 15. Januar 1886, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
ſollen im Klebs ſchen Gaſthauſe zu 
Bartnicka circa 2495 Stück mit 2253 
Feſim Kiefern⸗ Stämme der I.— V. 
Taxklaſſe, ſowie 469 Stück Kiefern: 
Stangen der I.—III. Taxklaſſe öffent: 

lich verſteigert werden. 

Die Bauholztaxe beträgt pro Feſt⸗ 
meter der I. Claſſe 9%, d. II.—III. Cl. 
8 A., der IV.— V. Claſſe 7 K. 

Die Entfernung der Schläge von 
der 1 Branica (Stromgebiet 
der Weichſel) beträgt 1—12 Klm., die 
Anfuhr geht faſt überall thalwärts. 
Die Belaufs⸗Beamten ſind angewie⸗ 
ſen, die Hölzer auf Verlangen örtlich 
vorzuzeigen. Verzeichniſſe der Letzteren 
werden gegen Erſtattung der Kopialien 
geliefert. (5100 

Die Verkaufsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 


Obligation bei: 


zur Auszahlung gelangen. 


Ertheile meinen Unterricht in Danzig | 12 à 1500 R., 50 & 600 K., I 
Vorſtädt. Graben 62. Anmeld. erb. mit zuſammen 90 000 A.; 
Mitt. 12 U Montag u Donnerſtag ]]] 
in Zoppot, Bismarckſtr. 3. (5080 

Alexander Pegelew. 


Pr. ruſſ. Caviar, 


5 12 13 17 26 28 35 36 38 
155 163 188 191 200 206 214 224 266 269 274 298 304 305 309 
324 348 354 366 382 399 406 413 448 470 492 495 517 529 550 
552 553 565 569 575 580 592 614 620 629 637 644 648 655 674 
680 691 694 700 707 716 720 723 732 748 776 782 786 790 797 
831 862 869 885 917 931 983 991 1018 1036 1103 1108 1128 1152 
1156 1158 1164 1178 1197 1212 1216 1227 1229 1232 1236 1249 
1252 1257 1263 1274 1278 1290 1291 1293 
gezogen, welche vom 1. Juli dieſes Jahres ab mit 110 7 


dem Bankhauſe Leopold Goldstein & Co. in 


Herrn Aron C. Bohm in Graudenz, 
der Gefellſchaſtskaſſe in Neu⸗Schönſee 


Neu⸗Schönſee, den 2. Januar 1886. 


Die Direction. | 


Zwanzigste Ziehung. 


Kölner Dombau⸗Lotterie 


1 zur Freilegung des Kölner Domes. 8 
Ziehung am 25. u. 26. Februar 1886. 
8 Haupt-Geld-Gewinne: 


erner 2 & 6000 A., 5 & 3000 ., 


außerdem noch Kunſtwerke im Werthe von 


⸗Schünſee. 


R 3 ; 5 
Bei der heute im Comtoir der Herren Leopold Goldſtein & Co. in 
Danzig ſtatigehabten Ziehung unſerer 5 7 Partial⸗Obligationen I. und 


40 43 44 50 90 100 102 103 133 


Danzig, 


(5060 


00 A. und noch 1200 Geldgewinne 


. Danziger Zeitung. 


Ruda, den 1. Januar 1886. 


Der Königliche Oberförſter. 


Schiffsverkauf. 


Wegen Auseinanderſetzung ſoll das 
im hieſigen Hafen in Winterlage 
liegende, zur Correſpondenz⸗Rhederei 
von E. Hemptenmacher in Rügen⸗ 


a Pfund 4,50 „H. Br. gegen Nach⸗ 
nahme oder Vorausſendung des Be⸗ 
trages empfiehlt (5038 


Wolff, 


Myslowitz, an der ruſſiſchen Grenze. 


— bar Yzzd — ae N sch! 
Bheinweine Werk 
A Ltr. 50 u. 70 Pf., Rothw. 90 Pf. Nachn. 

Fritz Ritter, Kreuznach Rhp. « 


Kragen u. Manſchetten, 
Shlipsnadeln, 


in großer 


Nr. 8, 


er % ache Reinertra; 
friſch und reinſchmeckend, von wöchent⸗ wird ohne Taxe, Beſichtigung und 
lich 20 40 & kauft die (4989 


walde 1 Barkſchiff „Norder“ 
am 15. Jaunar 1886, 
\ Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ 8 
kauft werden. hochfeine Qualität, & 
Das Schiff ladet ca. 500 Loads 1 . empfiehlt 
Fichtenholz, ca. 25 Keels Kohlen, iſt j 6 von 
328,47 Reg.⸗Tons vermeſſen und iſt os 0 
e 19 1 u h Holzmarkt Nr. 28. 
erbaut, wurde zuletzt im Früh⸗ 8 5 W 
jahr 1885 reparirt und befindet 1 —:: ESSEN 
im beiten fahrbaren Zuſtande. 
Inventar = Lifte, ſowie Verkaufs⸗ 
Bedingungen find bei uns einzusehen 
und die Beſichtigung des Schiffes iſt 
jeder Zeit auf vorherige Meldung 5 
geftattet. . (5017 an ale 
Danzig, den 28. Dezember 1885. 
Aug. Wolff & Co. 


I. N. Spindler, 


= e 5 0 Danzig, Hintergaſſe. 
Vaterländiſcher Panzer⸗ 5 
Wet 1 Getoſchrauk⸗ Ds 

erein. und Caſetten⸗ . 


Die nach § 10 des Statuts all: 
jährlich einzuberufende General⸗Ver⸗ 
ſammlung iſt für das laufende Jahr 
auf Donnerſtag, den 7. d. M., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Ober⸗Präſidial⸗Gebände 
anberaumt. Alle Mitglieder des 
Vereins werden zur Theilnahme an 
derſelben ergebenſt eingeladen. 

„Tagesordnung. 

1. Bericht über die Wirkſamkeit des 
Vereins im verfloſſenen Jahre 
und über die Vermögenslage. 

2. Prüfung und Dechargirung der 
Jahresrechnung für 1885, 


Fabrik. 
26 jährige Specialität. 
Lieferant königl. Behörden und 


ſtädtiſcher Verwaltungen. 
Streng reelles Fabrikat, billigſte 
Preiſe. Größtes Lager. Jede Garantie. 


Beſte engliſche 


illigſt 


Th. Barg, 


Hopfengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 


Einem hochgeehrten Publikum 
ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Geſchäft von der Langgaſſe 67 nach 
dem Holzmarkt 24, Eingang Breit⸗ 


Prader in Betr. bis 300,000 4 
ſind erſtſt. a. ländl. Hypothek zu 
4½ 4 zu vergeben. 2⸗ u. 3⸗ſtell. Hyp. 


5. Berſtabe s r ( 02 gaſfe unter der Fin . . erer erh auge 
Danzig, den 1 Januar 1886. Jankauer a eirtei Gef. Aufr. u. Bez d. &= u. Gebſt u. 
Der Vorſtand GE seh A. sub du. N. b. Aud. Moſſe, Danzig, 
e Lieser habe. 8 5 an 1 1 | Hundegaſſe 60, niederzulegen. 65116 
teferung werde fernerhin bemüht ſein. ; ” 2 7 € 
nne ß 10 Das u ste 
Actien⸗Geſellſchaft. Rosalie Schönsee. geſchäft, mit Schankgerechtigkeit ver: 


und bunden, will ich anderer Uunter⸗ 


un Eu + nehmungen halber unter ſehr gün⸗ 
Nr. K. 2. Damm Nr. 4, 


ſtigen Bedingungen gleich oder ſpäter 
| = 5 (4950 


Die unterm 23. März cr. 
folgende Tage publicirte Frachtrate 
Berlin — Danzig heben wir hiermit auf. 


Auf Anfrage ſind wir gern hereit 5 7 verkaufen. 
Frachtübernahmen zu ſtellen. (4868 Empfehle mich dem geehrten Publi⸗ N Ratzebuhr in Pomm., den 1. Ja⸗ 
Berlin W., 31. Dezember 1885. kum zur Anfertigung ſämmtlicher nuar 188 1 85 
f ! M. Orbach. 


} 041 . 
Poister- u. Decoralionsarbeilen — u. 
von dem einfachſten bis zum feinſten N ur Maur ermeiſter! 
Genre; das Aufpolſtern alter Sophas In größ. Stadt Weftpreuß. iſt mein 
1 fü Gun dem Haufe ſehr billig am Fluſſe beleg. Bauhof mit Wohn- 
ausgeführt. 


E. Fröschky, 


Violinunterrlcht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 


ne und Piano) Trio u. 8. W. grube ꝛc zu verpachten. Darauf iſt viele 


| Jahre Baugeſchäft betriehen. 
Friedrich Laade, a IS bares burg bie Crneh. p gig 
5091) Hundegasse 119. Tapezier und Decorateur. sub Schuldenfr. Auweſen Nr. 5034. 
B Bier 


ER 
Mur 
* 


ſchuhe, Mauſchetten⸗ u. 8 


f Auswahl g Ei 
Hoſenträger, Taſchentücher, Damen- u. Kinder⸗Schürzen 


ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Wilhelm Anger, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 
ES Ya Gebäudeversicherung 
ankproviſion a 4 — 4½ %, event. mit 


sofortiger Amortiſation, dargeliehen. 4 find, wenn nur Acker, 4½ % wenn 
Acker u. Gebäude beliehen werden. Rückporto erb. 4884 


Bernhard Karschny, Stettin. 


Kamin⸗K ohlen, ſtehen in Birkenſelde bei Marienburg 


ab Lager oder an Haus offerirt 


(5081 haus, Holzſchauer, Stallung, Kalt. 


Glacee⸗Hand⸗ 
Chemiſetten⸗Knöpfe. 
Herren⸗Cravatten 


65098 


8. 


Hammel und 
Mutterſchafe, 


zum Verkauf, ERS 


Eine Villa? 
in Zoppot (bei Danzig) 
mit Garten, in ſchönſter und 
geſundeſter Lage, iſt preiswerth 
zu verkaufen. 55 
LAdreſſen von Selbſtkäufern BE 
werden unter Nr. 4322 in der y 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. f 


von Kaps - Dresden, 
wenig gebraucht, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei (4844 


6. Wiede, Frauengaſſe 43. 


1 Speicher vor den Brücken gelegen, 
mit Waſſerleitung ſofort zu verk. 
dieſer Zeitung erbeten. B 


Adreſſen unter 5039 in der Exped. 
1 herrſchaftliches Haus, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe gel, zu verk., ſofort zu bez. 
Adreſſen unter 5040 in der Exped. 

2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 

Sie ſofort i. verſchl 5 
Heirat inner 
„General-Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen frei. 


gleich M. 550 pro 


1 prachtb. Schuppen: 
pelz, 


3* einem Unterrichtszirkel in eng⸗ 


Branchen iſt der „Deutſche Central⸗ 


(früher in Tübingen) von größter 
Wichtigkeit. Probe⸗Nummern gratis. 


Leichen 
3 ha ER 5 5 N on ge 7 je El = \ 
R| Bestattungsartikel. | 


4 unter T. 6523 an Haaſenſtein und 


5 zum = SR \ 
SänzlicherAusverkauf. 
Wegen anderweitiger Unternehmungen löſe ich mein I 
Geſchäft auf u. ſtelle ſämmtliche Waaren zum u. unterm WS 
Koſtenpreiſe zum Ausverkauf: 


Oberhemden, Nachthemden, Chemiſettes, Serviteurs, = 
Zrientagen, 


Gyindertoe Eheleute ſuchen per erſten 
April eine Wohnung von 
Stube und Kabinet nehſt allem Zu⸗ 
behör in der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Graben. Näheres Schwarzes Meer, 
Gr. Berggaſſe 13. 
Vorſtad. Graben 58, 1. Etage, iſt 
eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Badezimmer, 


Verkauf. 


In einer Stadt der Provinz 
Preußen, Bahn und Waſſerverbin⸗ 
dung, Gymnaſium und Garniſon, 
ſteht eine Deſtillation und Sprit⸗ 
fabrik, verbunden mit Colonial⸗ 


waarenhandlung, Umſatz pro Anno 


270 000 K. für 70 000 K. bei 25 000 l.] Küche und Zubehör per 1. April zu 
Anzahlung zum Verkauf. vermiethen. Beſichtigung von 12 bis 
Anfragen unter BB. 15747 an 1 Uhr Mittags (5077 


Näheres daſelbſt parterre. 


Das Laden⸗Lokal 


Hausthor 1 mit 2 Schaufenſtern iſt 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Graben 31. 45051 
gr 1. April 1886 event. früher iſt 

eine neu decorirte Wohnung von 
4 Zimmern, Küche ꝛc. in dem Hauſe 
Breitgaſſe 97 zu permiethen. (4873 


Der neu eingerichtete, heizbare 


Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
Keller, 


Langenmarkt 8 

iſt vermiethen. 5072 
i Ginderes balelift 1, Ende 

ine herrſchaftliche Wohnung, befteh. 
Ei aus 3—4 Zimmern, heller Küche 
und allem Zubehör, a oder 
1. Etage, wird von ruhig. inwohnern 
zum 1. April 1886 zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 4576 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein kleiner Speicher 


in der Münchengaſſe iſt p. 1. an 


Hagſenſtein & Vogler, Königsberg 
in Pr. zur weiteren Beförderung. 


faſt neu, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen bei J. Sternfeld, 
1. Damm 17. (5029 


liſcher Literatur und Converſation 
werden noch einige Theilnehmerinnen 
geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 5069 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Für Stelleſuchende aller 
Stellen⸗Anzeiger“ in Eßlingen, Württ. 


Proviſions⸗ 
Reiſende 


oder 
Engros-Verbindungen 
ſucht die größte Fabrik für 


en⸗Kleider 


und jo: 


15 


Offerten reſp. Anfragen wolle man 


iſt in der 3. Etage die herrſch. 

Wohngelegenheit, beſtehend aus 

6 Piecen und ſämmtlichem Zu⸗ 

hör per 1. April 1886 zu ver⸗ 
tigung täglich von 11 

85 eſichtigung tägli on 

bis 1 Uhr (5015 


bis 5 
Näheres parterre im Laden 


Vogler in Chemnitz in Sachſen richten. 


Ein Gehilfe, Materlallst, 


der vor einem halben Jahre ſeine 
Lehrzeit beendet und gegenwärtig noch 
in Stellung iſt, ſucht von ſogleich od. 
1. Februar cr. ein anderweitiges 
Engagement. Nähere Auskunft über 
denſelben ertheilt (5099 


Ferdinand Klein, 
Rieſenburg. 
ür einige renommirte Manu⸗ 
death een Gee Stettins und 
Stolp ſuche zum möglichſt baldigen 
Eintritt mehrere recht gediegene 
5 11 BE 6096 
i 5 
a 8 Schutz, 1. Damm 12. 
Tuch⸗Engros⸗ u. Detail⸗ 
F ce 1 einen Lehrling 
umuneration. 
Nies & Reimann Heil. Geiſtgaſſe 20. 
Ein Knabe, der Luſt hat die Uhr⸗ 
macherei zu erlernen, kann ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 


a Perferte 5 
Coſtumarbeilerinnen 


finden lohnende und dauernde 


ſchäfti b 
Giese & Katterfeld. 


Eine Lehrlingsſtelle 
iſt zu beſetzen bei 
Heyn & Leyden, 
Hundegaſſe 55. (5120 
Ein im Garniren tüchtiger 


Conditorgehilfe 


wird geſucht. . 
Adreſſen unter 5114 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


In Chwarsnau bei Alt⸗Kiſchau 
wird ſofort ein tüchtiger 


Juſpektor, 


d t 1 ifen fi d 
chen längere Bat in der Wirihſhaft 
iſt, gefucht. (4840 
Eine gewiſſenhafte⸗ 
Kinderfrau 
ſucht baldigſt (4850 
Dr. Jessner, Stolpmünde. 


Ein Spitzer - Fabrikant in 
Plauen ji. V. sucht für den 
Platz Danzig einen 


tüchtigen Agenten. 


Eine Wohnung, 1. Ciage, vier 
Zimmer, Küche, Boden, im Hauſe 
Matzkauſchegaſſe 2 zu dere = 

pri 


Von Graben: und Fleiſchergaſſen⸗ 
Ecke iſt die 2. Etage zum April cr. 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen 
Fleiſchergaſſe 1. (5063 

herrſchaftliche 


ine neu decorirte a 
Wohnung, befteh. aus 8 Zimm., 


Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör iſt 
Hundegaſſe 109 zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Comtoir parterre. (4938 


Jopengaſſe 50 
iſt die Parterre⸗ Gelegenheit von 
ſogleich zu vermiethen. Zu beſehen von 
10—12 Uhr. (5066 


Eine eleg. Wohnung 


von 5—6 Zimmern ift Hundegaſſe 123, 
1. Etage zu vermiethen. (5048 
Das Haus 1. Damm 9, woſelbſt ſich 

gegenw. ein Goldwaaren⸗Geſchäft 
befindet, iſt zum 1. April cr. zu verm. 
Näheres Tagnetergaſſe 9. (5678 


Be⸗ 
5117 


Ein Laden im Haufe Matz⸗ 
kauſchegaſſe 1 zum April zu 
vermiethen. (5027 


N. Ke. 


Ball Haus, Berlin, I, Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (5108 


Belohnung 
200 Mark 


wurden in Nr. 14444 (1884) dieſer 
Zeitung demjenigen zugeſichert welcher: 
den Mörder des Knaben Cybula er⸗ 
mittelt, was hiermit in Erinnerung 
gebracht wird. 

Sollte die Eutdeckung des Mörders 
bis zum 1. Februar cr. nicht gelingen, 
jo wird über das für beſagte Be⸗ 
lohnung deponirte Geld anderweitig 
verfügt werden. 

Skurz, den 3. Januar 1886. 

a Comitee. 


SUR 
A. Kiewert. (50³³ 
Ein guter Stammgaſt ladet alle 
frohen Zecher für den heutigen 
Abend in die Räumlichkeiten des 
Gewerbehauſes ein, um dem heutigen 
Geburtstagskinde bei einem vollen 
Glaſe Bier ein dreifach donnerndes 
Hoch zuzurufen. 5023 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Offerten unter Chiffre V. W. 83 
befördert die Annoncen⸗Expeditiun 
von Haasenstein Vogler, 
Leipzig. (5020 
GRabenmädchen f. Schank⸗ u. Deftill,, 

g. Alt., alle mit gut. Zeugn. empf. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. (5067 

dine Amme, w. 6 M. nährt, kräft. 

Dienſtboten, welche im Kochen er⸗ 
fahren. Zu erfr. Breitgaſſe 41, part. 


— 


